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Echo ui dem stürmischen Beifall der Schlachtenbummler , di -
erwartungsvoll in dem dichtgefülltcn Hause harrten , welche
Sonne den ersten Tag leuchten würde .

Von anderen Veränderungen wäre noch kurz zu rappor -
tiren : DircktorLa u te nbu rg wieder in sein altes Kommando
an das Residenz - Theater zurückversetzt . Direktor Schultz
vom Central - Thearer wagt es mit dem arg geschlagenen
Linden - Theater , dessen Fahne in schweren Niederlagen völlig
zerfetzt ist , und hofft , es unter dem neuen Banner '

„ Metropol -
Thcatcr "

zum Erfolg zu führen . Er erfreut sich hier der
regsten Sympathieen und alle wünschen Waffenglück .

In die Reihe der männlichen Strategen ist , dem
Emanzipationszug der Zeit folgend , nun auch eine Amazone
getreten , Frau Nuscha Butze - Beermann , die es mit
dem „ Neuen Theater

"
versuchen will , das auch mehr Kreuze

als Sterne in seiner Geschichte zu verzeichnen hat . Frau
Nuscha ist aber , ihr Repertoire zeigt es und ihr erster Abend ,— wir werden ihn nachher noch schaudernd nacherleben —
kein Beweis für die Emanzipationsbercchtigung .

2m Berliner und im Deutschen Theater bleiben die
alten Leiter auf ihren Posten , hier Prasch , dort Dr . Brahm .

Den Anfang machte diesmal das Berliner Theater .
Man kann aber diesen Anfang nicht für voll nehmen . Der
Zuschauerraum zeigte nicht den Eindruck eines frischer zurück -
gekehrten Publikums , daS sich an altgewohnter Stelle wieder -
sieht und gespannt das Zuschauen wieder von vorn anfangen
will . ,

Neutrale , ziemlich gleichgültige Luft wehte . Mehr
Schluß als Anfang der Saison . Und nun gar auf der
Bühne . Das war schon mehr Aschermittwoch , und der
Theatcrkritiker konnte , die Augen zum Himmel oder zum
vierten Rang aufschlagend , seufzen : die Woche fängt gut an .

Ein dreiaktiges Lustspiel : „ Seine alte Freundin "

war der Schmerz des Abends von einem oder einer die

( Nachdruck verboten .)

Berliner Theaterbrief .
( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "

.)
Der schöne friedliche Waffenstillstand ist zu Ende . Die

Campagne hat wieder begonnen . Während in der Politik
die Parole : „ Waffen nieder ! "

ausgegeben wird , betreiben
die

^ Heater das Gegentheil vom Abrüsten — cs verspricht
Wwtcrfcldzug zu werden , und neue Entscheidungs¬

schlachten um alte , oft umstrittene , oft gefeierte Namen
Hauptmann , Sudermann , Halbe , Fulda , stehen vor .

Im theatralischen Hauptquartier zu Berlin sind in der
Rang - und Quartierliste manch : Verschiebungen vorgekommen
Auch hier gilt die Losung : Frisches Blut , Verjüngung
der Armee !

a

D " alte Krieger und Stratege Blumenthal , freilich kein
großer Schweiger , aber dafür von seinen Heldenschaaren mit
dem Ehrennamen „ Der Blutige " benannt , hat sich von dem
Aktionsfeld mit den launischen Wechseln klug zurückgezogen .
Er wird die Schlachten des Witzes nicht mehr liefern , sondern
nur denken . Und in den Musestnnden mag ihn , den friedlich
schmunzelnden , die sachgemäße Scheercnbehandlung der
Coupons genügend beschäftigen . Denn nicht beutclos

'
kehrte

er heim .
Der neue Herr , der an seine Stelle tritt , kommt aus der

k Aktiven Front der Offensivarmee ; er hatte in der ersten Reihe
) er Krittkergarde gefochten und will jetzt aus dem Frontdienst
in den Generalstab - Otto Neumann - Hofer .

x
D ' e erste Schlacht , die unter seinen Augen auf dem

Feld des Lessing - Theaters geschlagen wurde , war gleich ein

I ~ les; r
® cin Mitverbündeter war der fünfte Heinrich

Shakespeares . Und die Siegesfanfaren und Trompeten -

f 8raße der Schlacht von Azincourt fanden triumphirendes

40 . Jahrgang .
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Der Enthusiasmus der Bevölkerung war unbeschreibljch . Da »
bluffe Aussehen der Königin verrielh ihre tiefe Bewegung .
Nach 11 Uhr erfolgte tu der neuen Kirche die von der Verfassung
vorgkschrtebeue Eidesleistung der Königin vor der Pleuar -
versaminlnug der beiden Kanuuern . Di - Kirche ist festlich geschmückt
nut zahnen und Fähnchen , mit Palmen und mit Inschriften trt
alt - holländischer Sprache . Int Hintergründe erhebt sich ein Herr .
Itcher Thron mit Sammelbekleidung in Roth und Gold . Gegenüber
dem Throne befinden sich auf einem Tische die Abzeichen des König ,
tbnm « : die Königliche Krone , der Ncichsapsel , das Sccpter und da «
Neichsschwert , Alles aus rothcn Sammeltischen . Kurz nach 10 Uhr
waren die Mitglieder des diplomatischen Corps eingetroffen , unter
denen dteientgen Chinas , Japans , Serbiens und der Türkei durch
>hre brachten besonders bemerkt wurden . Nach 10 '/ » Uhr erschienen
die Minister und die Mitglieder der StaatSraths und der Kirch «
uud wurden von den Ceremonienincistern zu ihren Plätzen geleitet .Um 10s 4 Uhr trafen die Familien Wied und Sachsen -Weimar ein ,
«ciolgt von den ausländischen Fürstlichkeiten . Der Präsident der
ersten Kammer verlas das Dekret , das beide Kammern zu einer
Plenar - Versanunlung zwecks Inthronisation der Königin einberufL
Die Mitglieder der königlichen Familie stellten sich rechts aus , bte
" wischen Fürsten link » des Thrones . Dann trat unter den Klängen
der Wilb - Imiishhmne der königliche Zug ein ; voran schritt , geleitet
von den Palast -Ehre,idainen , die Nöuigin - Mutlcr , welche sich vot
ihrem prächtig geschmückten Sessel aufstcllte . Nun verkündeten
Heroldsrufe vor der Thür mit lauter Stintme das Eintreffen der
Königin . Diese betrat die Kirche , umgeben von den ältesten
Generalen , welche die ruhiureichen Fahnen trugen . Ein a capella -
Chor trug einige Strophen des Wilhclmuslicdes vor .Die Königin , tief ergriffen , verneigte sich vor §en An -
weseliden und nahm ihren Platz auf dem Throne ein . —
Die Königin hielt vor der Plenarversaniiulung der beiden Kammer «
mit klarer und ruhiger Stimme folgende Ansprache : „ Meine
Herren Mitglieder der Geiieralstaateu ! Nach dem Tode meine «
unvergeblichen Vaters und nach der gesegneten Negierungszeit
meiner Slutter , bis meine achtzehn Jahre vollendet waren , habe
ick) nunmehr die Negierung angetreten , wie ich es in meiner
Proklamation zur Kenntnib meine « vielgeliebten Volkes gebracht
habe . Jetzt ist die Stunde gekommen , wo ich inmitten meiner ge¬
treuen Generalstaaten und unter Anrufung des heiligen Namen
Gotter mich dem uiederläudischen Volke verpflichten werde , seine
Rechte und Freiheiten aufrecht zu erhalten . Fester knüpfe ich heute
das feierliche Band , das zwischen mir und meinem Volke besteht .
Die lehr alte Verbindung zwischen Niederland und Orauien ist aufs
Neue bekrattigt . Schön ist mein Beruf , schön meine Aufgabe . Ich
bin glücklich und dankbar , das niederländische Volk regieren zu
dürfen , ein Volk , klein an Zahl , aber groß an Kraft und Charakter ,
.jd ) halte es für ein Vorrecht und eine willkommene Pflicht , alle
meine Kräfte dem Gedeihen und Wohlergehen unseres Vaterlandes
zu weil,eii . Orauien kann nie , ja nie genug thun für die Nieder¬
gude . Ich bedarf Ihrer Unterstützung und Ihrer Mitarbeit und
bin überzeugt , daß Sie mir dieselbe leihen werden , damit wir zu -
sauimeu für die Ehre und Wohlfahrt unseres niederländischen
Volkes arbeiten mögen . Das sei da « Ziel unseres Lebens . Gott
i,1;»,

" ' 31 )re und meine Arbeit zum Heile des Vaterlandes ."Alle Anwesenden waren von den Worteii der Königin tief ergriffen .
Nach der Ansprache setzte sich die Königin einige Minuten , erhob
sich lodann wieder , um den Eid zu leisten , und sagte mit
lauter Stimme : „ Ich schwöre dem niederländischen Volke , daß ich
die Vertaffiing stets schützen und aufrecht erhalten werde , daß ich
mit allen Krasteu die Unabhängigkeit und dar Gebiet des Reiche »
vertheidigen und aufrecht erhallen werde , daß ich die allgemeine und
die private Freiheit und das Recht aller Uuterthanen schützen werde ,tiud daß ich alle zu Gebote stehenden Mittel aiiwendeu werde , um das all¬
gemeine Wohl und das Wohl der Einzelnen aufrecht zn erhalten und zuheben ww es ein guter König thun muß . Das helfe mir der ewige Gott . "
iie Menge war bewegt , viele Personen weinten . Einige Minuten
laug herrschte tiefer Schweigen , dann erbrauste ein dreimaliges ,
begeistertes Hoch auf die Königin . Der 1 . Präsident der 1 . Kammer
sprach darauf : „ Wir nehmen Sie an , setzen Sie ein als Königin
Namen « de « uiederläudischen Volke « und in Gemäßheit bet Ver¬
fassung . Er legte sodann Namens der Generalstaaten den Treu¬
schwur ab , von welchem jede « Mitglied der Generalstaaten die Schluß -

wahre Identität klug unter einem russophilischen Pseudonym
verbergenden Namen Sontoneff . Man darf den Namen
gleich wieder vergessen . Die alte Freundin gleichfalls . Ich
habe es gewissenloser Weise schon besorgt und erinnere mich
nur noch dunkel , daß die alte Freundin , als sie noch jung
war und im Flügelklcide in die Mädchenschule ging , ihrem
Spielgefährten das Nasenbein zerschlagen hat , was doch
gewiß nicht hübsch von ihr und nicht kleidsam für ihn und
im Grunde eine schwere Körperverletzung ist . Dieses
geschlagenen Mannes ramponirles Nasenbein bleibt aber
nicht sein einziges Pech , denn die Holde mit der weichen
Hand schleift ihn zum Schluß an den Aliar . Dem Stück
fehlt nur der Epilog : Der goldene Hochzeitsmorgen , allwo
dem interessirten Pnblikum gezeigt wird , was nach bett
fünfzig Kriegsjahren an der Seite der sanften minuigen
Heroine von dem arme « Nasenbeinehekrüppcl noch übrig ist .

Daß Frau Prasch - Grevenberg die Dame mit den
losen Händchen war , ist überflüssig zu bemerken .

Daß außerdem der Abend mit einem Einakter „ Ramabon "
von Emil Pc sch ka u eingeleitet wurde , in dem das Motiv
des Tunuelkusses eine rührend harmlose Rolle spielt , ergicbt
weiter keine mildernden Umstände .

Bald aber wurde es ernst . Das „ Deutsche Theater *
lud zu seiner ersten Premiere . Hier sah man das zurück -
gekehrte Theater - Berlin vollzählig . Als Gast neben der
Direktionsloge der neue Wiener Burggraf Dr . Paul Schlenker
mit seiner noch Berlin angehörenden Gattin Frau Conrad .

Von dem Stück , das hier gegeben werden sollte , war
viel vorher die Rede gewesen . Eine große Anzahl Bühnen
hatte es nach der Buchlektüre erworben , ein einzig - artiger
Fall bei einem Autor , der noch nie in Deutschland auf¬
geführt und persönlich völlig unbekannt war . Freilich führte
er einen berühmten Namen : Björnson . Aber nicht

Anzeigeu - Amiahme * • * * » er «* ! «

Abend - Ausgabe .

Die KuttnrpoMilr im Sudan .

p . Seit dem 2 . September wehen die Flaggen Groß¬
britanniens wieder auf der Kaaba des Mahdi in Omdnrman
und auf den Wällen von Chartum , von betten sie vor mehr
als dreizehn Jahren , am 28 . Januar 1885 , in den Staub
sanken . Damit hat England die so lange schmerzlich ent¬
behrte Vergeltung für die Niederlagen , die cs vor dreizehn
Jahren gegen die Mahdisten erlitt , und für die Nieder -
metzelung Gordons und seiner Truppen geübt . Zugleich ist
aber damit der zweite Abschnitt des Sudan - Feldzuges beendet
worden , dessen erster Theil mit der Eroberung von Schcndi und
oem Siege bei Atbara für die Engländer ebenso glücklich
» erlaufen war wie jetzt der zweite Thekl . Wir sagen der
zweite Theil , denn die weitverbreitete Anschauung , daß mit
dem Siege bei Omdurman und der Einnahme von Chartum
der Sudan - Feldzug beendet worden sei , ist unzutreffend .
Es ist außer Zweifel , daß Chartum nicht das Endziel der
englisch - egyptischen Expedition ist , sondern daß diese längs
des weißen NilZ bis zu den Seen fortgesetzt werden soll , wo
sie mit der Macdonaldschen Expedition zusammentreffen dürfte .
Im englischen Unterhause ist freilich vor einiger Zeit mit -
getheilt worden , daß nach dem Falle Chartnms keine weiteren
Operationen großen Stils geplant seien , aber was großer
Stil ist , darüber läßt sich streiten , und es ist auch möglich ,
daß die weiteren Operationen erst im neuesten Jahre fort¬
gesetzt werden . Aber fortgesetzt müssen sie werden , denn am
oberen Nil und int inneren Sudan ist der Mahdismus
noch keineswegs zusammengebrochen ; ohne seine völlige
Vernichtung ist aber die Ruhe im Sudan nicht her -
zustellen . Bei dieser Fortsetzung der Expedition werden
den Engländern mancherlei schmerzliche Gedanken kommen ,die jetzt angesichts des Sieges

'
über die Mahdisten

zurucktreten . Von Omdurman bis Faschoda , dem vermuth -
Cndziel der Expedition , das 800 Kilometer von

Omdurman entfernt ist , werden die Engländer kaum einem
wesentlichen Widerstand der Mahdisten begegnen . Dann
aber ist de « Unternehmungen der Engländer ein Ziel gesetzt ,
ai4t durch die Mahdisten , sonder » durch französische und
belgische Privilegien . In der Provinz Bhar - cl - Ghasal , die
oberhalb Faschodas beginnt und deren Eroberung lange Zeit
hindurch das Ziel Englands gewesen war , haben sich die
Franzosen und in der Aequalorialprovinz Emin Paschas
haben sich die Truppen des Cougostaates festgesetzt .

Fürs erste freilich werden diese schmerzlichen Erinnerungen
durch die Genugthuung verdrängt , die man in England
Mtuber empfindet , bofj es gelungen ist , den Sudan von der
Gewaltherrschaft zu befreien , welche die Mahdisten über das
Hinterland Egyptens bis an den Congostaat int Südwesten ,bis an die Gestade des rothen Meeres und bis an die Ge¬
birge Abessiniens so lange auSgeübt haben . Indem die
Engländer dieses erreicht haben , stellt sich ihr Sieg thatsächlich
als ein Sieg der Kultur über die Barbarei dar . Ob die Eng¬
länder bei ihrem Vorgehen im Sudan nur an diese civilisatorische
Aufgabe dachten , oder ob sie dabei Pläne verfolgten , die auf

ganz anderem , auf politischem Gebiet liegen , thnt nichts zur
Sache . Die Hauptsache ist und bleibt die thatsächlichc
Wiederherstellung der alten Handelsstraße anS dem süd¬
lichen Afrika und von den eentralafrikanifchen Seen nach
Egypten und dem Mittelmeer . Am allerwenigsten wird
man diese Kulturmission in Deutschland verkennen ,
beim auch unserem Handel wird ein beträchtlicher Au -
thcil an bett Verbindungen Central - und Südafrikas
mit dem rothen und dem mittelländifchen Meere
zufallen . In der Erkenntniß , daß England im Sudan lhat -
sächlich eine Kulturmission erfüllt hat , schließt sich das
deutsche Volk aufrichtig dem Glückwunsch des Kaisers an .
Denn wenn auch die Gerüchte von einem deutsch - englischen
Bündniß nicht zutreffend sind und nicht zutreffend sein
können , so bleibt doch die Thatsache bestehen , daß Deutsch¬
land und Englaitd viel Berührungspunkte und wenig
Reibungspunkte haben und daß ein gutes Einvernehmen
zwischen den beiden Ländern im beiderseitigen Interesse liegt .

Mißvergnügen über den englischen Sieg wird in erster
Reihe in Frankreich empfunden tuftben , das jetzt aufs Neue
und mit verstärkter Kraft an seine cgyptischeii Schmerzen
erinnert werden wird . Es liegt auf der Hand , daß Eng¬
lands Stellung in Egypten durch den Sieg über die
Mahdisten und durch die Befestigung des Vierecks Suakim -
Berber - Chartnm - Kassala außerordentlich befestigt ist . Eng¬
land hat in leichtverständlicher Absicht sämmtliche Kosten der
Sudanseldzüge übernommen und gleichzeitig hat cs die Sndau -
Eisenbahnen in den Besitz einer englischen Gesellschaft gebracht ,
während eilte zweite im Begriff ist , die Privatschuld des
vizeköniglichen Hauses in Verwaltung zu nehmen . In
Frankreich wird matt freilich die Behauptung aufstellen , daß
die Rolle Englands in Aegypten , nachdem die mahdistische
Gefahr beseitigt ist , nunmehr erledigt und auSgespielt fei .
Aber unbeschadet solcher Behauptungen , die diplomatisch nach
anderen Richtungen hin zu verwerthen sind , wird auch in
Frankreich kein ernsthafter Politiker glauben , daß die englische
Politik daran denkt , die Stellung in Egypten je wieder
aufzugeben .

Die Festlichkeiten in Amsterdam .
wb . Amsterdam , 6 . September . Der Platz vor dem Palais

Petet « neu herrlichen Anblick . Das Wetter ist bedeckt , daher ist vom
Palais b,s zur Kirche ein prächtiger Baldachin aufgestellt . Ter
ganze Weg zur Kirche , den die Königin zu Fuß zurücklegt ,t !t mit Teppichen belegt . Seekadetten bilden Spalter . Der Platz
wird durch Truppen freigehalteu und ist umsäumt von einer nm
«cbsueren Menschenmenge . Um 10 ' /, Uhr fuhren die fürstlichen
® altf ° us W >ed und Weimar zur Kirche . Die MnsikcorpS stimmten
das Wnheluinslied an , Trommelwirbel erscholl , die Truppen
prasentirten . Nun erschien in einem kostbaren Galawagen die
König , n - M utter . Da « Publcknin brach in Hnrrah - und
Hochrufe ans . Um 11 Uhr verließ der Zug der Königin das
Palais . Die Truppen präseiitirten unter Trommelwirbel und
Trompetenschall . Der Zug wurde durch Wappenträger eröffnet
welche von ihren in prächtige alterthün,liehe Kostüme gekleideten
Herolden , die lange Trompeten trugen , begleitet wurden . Kurz
vorher hatte d,e Sonne die Wolken durchbrochen und die wannen
Sonnenstrahlen beleuchteten das prachtvolle Schauspiel . Die Königin
schritt daher nut einem in der Form der Königinkrone angefertigten
Diadem von Diamanten auf dem Haupte . Sie trug ein weiß -
eidenes Kleid mit langer Schleppe , während über die Schulter

em Mantel nut rotheiu Sammet mit Gold eingefaßt herabwallte
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Worte einzeln wiederholte . Die Wappenträger verkündeten in und

vor der Kirche , daß die Königin eingesetzt sei. Die Menge in der

Kirche und draußen stimmte in brausende Hochrufe auf die Königin
ein , während der Kirchenchor den Choral : . Nun danket Alle

Gott " anftimmte . Wiederum von den Generalstaaten geführt ,
kehrte die Königin ins Schloß zurück . Auf dem Schloßdalkon
erschienen Herolde und ließen Fanfaren erschallen , während 101

Kanonenschüsse abgegeben wurden . Als sich die Königin in vollem

Ornat aus dem Balkon zeigte , wurde sie mit frenetischem Jubel be¬

grüßt ; die Menge begann Nationallicder zu singen . Die Königin
verneigte sich nach allen Seiten . Als die Königin -Mutter hinzutrat ,
steigerte sich die Begeisterung aus den Gipfel . Es war ein Jubel ,
wie mau ihn bei dem ruhigen Charakter des holländischen Volkes

nie für möglich gehalten hat . Die Königin und die Königin - Mutter
unternahmen Nachmittags im 6 -spännigen Wagen eine Spazierfahrt
durch die geschmückte Stadt . Ihnen folgten im Wagen der Fürst
und die Fürstin v . Wied und der Großherzog von Sachsen - Weimar .
— Die Illumination am Abend nahm einen glänzenden Verlaus .
Die Beleuchtung der Stadt , besonders der Kanäle , war pompös .
Das Volk durchzog in großen Mengen die Straßen und fang
nationale Lieder . An verschiedenen Punkten der Stadt wurde im

Freien getanzt . Um 9 Uhr fuhr die Königin mit ihrer Mutter

durch die Straßen und wurde überall mit unbeschreiblichem Jubel

empfangen . __

Deutsches Keich .

* 8 » f - und Personal -Nachrichten . Der „ Reichs - Anzeiger
"

veröffentlicht die Erthcilung des Charakters als Wirklicher Geheimer

Rath mit dem Prädikat Excellenz unter Verleihung der Ancienuität

vom 1 . Juli 1897 ab an den Staatssekretär des Reichspostamtes ,
v . Podbielski . - Der „ReichS - Anzciger

" veröffentlicht ferner eine

große Anzahl von Auszeichnungen und Ordensverleihungen , die aus
Anlaß der diesjährigen Herbstmauöver in Westfalen erfolgt sind .
Unter Anderen erhielten die Bischöfe von Münster und Paderborn
den Rothen Adlerorden 2 . Klasse , der Oberpräsident der Provinz
Westfalen , Stud t , die Brillanten zum Kronenorden 1 . Klasse . Dem

Oberbürgermeister Hahn zu Bochum wurde die Befuguib ertheilt ,
bei geeigneten Gelegenheiten die goldene AmtSkette zu tragen .

* Kam Kalsermanovrr . Bereits um 51/ « Uhr am Dienstag

K begab der Kaiser sich zn Pferde von Minden aus auf das
överfcld . Die Kaiserin folgte einige Stunden später . Bei

dem Manöver rückte das 7 . Armeecorps zum Schutze der linken

Flanke der Westarmee gegen Bückeburg vor . Das 10 . Armeecorps ,
prlcheS am 5 . d . M . den Vormarsch fortgesetzt hatte , beschloß eben¬

falls auf Bückeburg vorzugehen . Die Vorposten nahiucn ziemlich
früh Fühlung und kamen nordöstlich von Bückeburg ins Gefecht ,
an welchem sich die Artillerie lebhaft betheiligte . Die Kaiserin
wohnte zu Pferde dem Manöver bei , die Prinzessin Victoria , sowie
die Prinzessin Adolf zu Schaumburg - Lippe im Wagen . Gegen
IV/i Uhr ertönte das Signal : Das Ganze Halt ! Bald daraus
verließ der Kaiser nach kurzer Besprechung das Manöverfeld ,
während das Gefecht wieder aufgeuommni wurde . Während des

Gefechts wurden verschiedene Luftballons verwendet . — In Oeyn¬
hausen empfing die Kaiserin Nachmittags eine Abordnung des

Zweigvereins des Vaterländischen Frauenvereins und besuchte darauf
das Johanniter - Asyl . Der Kaiser empfing den Vorstand des West -

tttlischen BancruvereiiiS unter Führung des Freiherrn v . Landsbcrg .
Abmds sand beim Kaiferpaar eine Galatasel für die Provinz im

Kurhause statt , zu der die Spitzen der Behörden und hervorragende
Personen aus der Provinz geladen waren .

* Meder da » Abrüstungs - Projekt des Czaren verlautet ,
wie uns aus Budapest geschrieben wird , daß dasselbe eigentlich
der Initiative des Kaiser -Königs Franz Joseph entstammt, ; der

Siouarch
habe die Abflcht gehegt , mit diesem Projekt anläßlich seines

cgierungS -JubiläumS hervorzutreten . Die europäischen Höfe seien
hiervon unterrichtet gewesen , dem Rath des Kaisers Wilhelm erst
fei es zuzufchreibeir, daß der Kaiser - König die Initiative dem Czar
überließ , der die Idee mit EnthufiaSmus aufgriff . Kaiser Wilhelm
hielt es nicht für opportun , daß eine Dreibmidmacht mit diesem
Projekt auf den Plan trete .

♦ Parlamentarische » . Für die Einberufung des

Reichstags ist in den maßgebenden Regierungskreisen bis jetzt
hoch kein Termin ernstlich in Aussicht genommen . Es schwankt die

Meinung darüber , ob die Einberufung des Reichstags Ende
November ober Anfang Dezember erfolgen soll . Die feste Be¬
stimmung wird sich hauptfächlich darnach richten , wann die Landtags -

Wahlen beendet fein werden und wie die Gesetzentwürfe , zuvörderst
der Etat , fertig werden . Der BnndeSrath wird höchstwahrscheinlich

Ijcht

Vor Anfang October feine Thätigkeit wieder ausnehmen . Bis
ghm wird das Reichs - Schatzamt die Etat - Vorarbeiten in Angriff
nommen haben . — Auch in diesem Winter werden die Minister ,

}r Anregung des Finanzministers Miquel folgend , allwöchentlich
g sipgngSlofem Gedankenaustausch abwechselnd je in
er Wohnung eines Ministers zusammenkommen . Gestern Abend

llgtyi bereits die Minister und Staatssekretäre einer Einladung
es Herrn v . Miquel zu einem Glas Bier .

* Meder da » deutsch - englische Abkommen macht die

»Pall Mall Gazette
" weitere Mittheilungen . Dasselbe , so behauptet

dgS Blatt , erstrecke sich über verschiedene Punkte und schaffe eine
Grundlage für die Regelung von Differenzen , die in irgend einem
Theile der Welt über territoriale Fragen zwischen beiden Ländern

entstehen könnten . Das Abkommen sei hauptsächlich kommerzieller
Natur und sein Prinzip fei die Anerkennung gemeinsamer HandelS -

intereffen . Speziell schaffe es eine Verständigung über die Interessen ,

sphären in China und in Bezug auf den Sisenbahnbau . Eme

gemeinsame Linie von Tientsin nach Chinkiang solle mit deutschem
und englischem Kapital , das von deutschen und englischen
Banken aufzubrigen sei, gebaut werden ; die Verwaltung der Linie
oll in Schantung deutsch sein , im Dangtsethale englisch , baS Ganze

aber eine gemeinsame Unternehmung . Deutschland unterstützt beim

Tsimg - Li - Nameii alle Forderungen Englands bezüglich beS Eifen -

bahnbaues im Dangtsethale unb England unterstützt ebenso Deutsch¬
lands entsprechende Forderungen in der deutschen Sphäre . Daß
Dentschland in Kl einasien Land erwerben wolle , sei unrichtig .
Bezüglich Egyptens verhalte sich Deutschland zu England sym¬
pathisch . Ferner sei ein Modus vivendi gefunden in Bezug auf alle

Fragen , die sich in Zukunft zwischen beiden Mächten erheben könnten .
* Auf dl , Verwendung der Schutzleute wirst folgende

Mittheilnng beb in Kassel erscheinenden Volksblatt für Waldeck unb

Hessen ein eigenthümliches Licht : „ Gefunden und auf der Redaktion

zum Abholen Seitens des Verlustträgers deponirt wurde ein Rapport
>es Schutzmanns Schröder an feine vorgesetzte Behörde , worin er ,
wie wir hier gleich rühniend erwähnen wollen , vollkommen fehlerlos ,
die Abonnenten festgestellt bat , denen gestern Nachmittag zwischen 5
unb 6 Uhr in seinem Revier ( Kastcnalsgasse und Graben ) bas
VolkSblatt zugestellt wurde .

"

* Rundschau im Reiche . Auf demDelegirtentag deutscher
BaugewerkSnieister wurde eiuftluunig beschlossen , sofort einen
Arbeitgeberverband für das Baugewerbe zu gründen ,
der sich Über ganz Deutschland erstrecken soll . — Die „ Post " ver¬
sichert , daß der Entwurf des allgemeiuen deutschen Fle is ch schau -

Gesetzes int NeichSamt des Innern ausgearbeitet fei .

Ausland .
* Frankreich . Die gemäßigten Pariser Blätter begrüßen

eiuniiithig die Annahme beS Kriegs Ministeriums durch

Zur Linden , dessen hohes Ansehen garantire , daß die Armee den

Standpunkt Cavaignacs nicht theile unb die Revision mit der Ebre
der Armee vereinbar sei. Bei aller Anerkenniing der Persönlichkeit
Zur LindenS laffen die Blätter jedoch ihr Staunen über den neuen
Aufschub der Revision erkennen . — Die Esterhazy - Blätter „ Jour

" unb

„ Patrie " behaupten , in letzter Stunde habe der neue SriegSminifter Be¬
denken dagegen geltend gemacht , daß die Geheimnisse dcs Dossiers aus -

geliefert würden , weil Staatsgründe dem entgegenstünden . Anderer¬

seits wird die Verzögerung dadurch erklärt , daß der firiegSmintfter
»en Dossier erst kurz vor dem Ministerrath erhielt und nicht mehr
Zeit hatte , Einsicht in denselben zu nehmen . Die Wahrheit dürste
fein , daß der Ministerrath , nachdem General Zur Linden schon
durch die Annahme des Kriegsportefenilles unter den gegebenen
Umständen der Revision zttgestintmt hat , nunntehr die Eittleitung
des Verfahrens dem Juflizminister überläßt , unb baß eine ent¬
sprechende Note Samens bevorsteht . Damit harmotiirt , daß
Fanre wieder abgereift und der nächste 'Ministerrath erst
auf den übernächsten Doituerstag festgesetzt ist . — Die „ Petite
Repitbliqne " ließ Fran DreysuS anssuche » uns ver¬
öffentlicht den letzten Brief des Verbannten , worin dieser wieder

feine Unschuld beiheuert und ntiitheili , er habe ein Revisiottrgesuch
an den Präsidenten der Republik gerichtet . Der Brief ist vom
27 . Jittti batirt . Frau DreysuS beklagt sich , daß sie nur Ab¬
schriften der Briefe erholte , die int Ministerium hergestcllt würden ,
unb daß ihr Alles sehr verspätet zugehe . Am 25 . August
traf die Post von Guyana ein , die sicher einen Brief von DreysuS
gebracht ; doch habe sie noch nichts ans dem Ministerium erhallen .
Fran DreysuS , die mit unermüdlicher Liebe und Nusopferung feit
Jahren alle ihre Kräfte aufbietet , um ihren Ma tut zu retten , lebt
in größter Zurückgezogenheit in einem einsamen Landhaus : bc "

.
Saint - Cloud . Dort wurde Fran DreysuS von einem Mitarbeiter
des „ Matin " anfgesucht , dein sie in ihrer tiefen Bewegung u . A .
Folgendes sagte : „ Ich wage nicht , an das Glück zu glauben ,
das ich in der Ferne erblicke und nach den furchtbaren
Qualen der letzten vier Jahre fürchte ich in meiner io neuen

Freude , daß dieser erste Sonnenstrahl nach der Fiusterniß ,
die uns umgeben , erlösche . Als meine Freunde mir die Entdeckung
der Fälschung mittheilten , war ich ganz unb gar erschüttert .
Ich erfahre jetzt Hou allen Seiten , daß die Revision vorgenommen
werden kann . Ich habe gestern gefchriebeu , um sie zu verlangen .
Die Minister , bis auf Herrn Cavaignac , der sich zurückzieht , sehen
feldst die Nothwendigkeit ein . Die Wahrheit wird ohne Zweifel
von dieser Seite kommen und mein Mann mir wiedergegeben
werden . Seine Unschuld wird verkündigt werden , — denn er ist
unschuldig , ich schwöre es Ihnen , daß er unschuldig ist — wer wird
aber für ihn je die furchtbaren Onalen verwischen , die er ba unten ,
so weit , fo weit von uns , bie er so sehr liebte , ertragen hat . . . .
Sehen Sie die Depeschen und Briefe , bie ich feit zwei
Tagen erhalten habe . Ich erhalte Tröstungen unb HoffunugS -
worte aus allen Enden Frankreichs und der Welt . Das
tbut dem Herzen wohl , peinigt mich ober auch , denn ich denke an
den , der nicht weiß , baß man feiner gedenkt und daß man ihn
wahrscheinlich bald zu retten hoffte . " Ich möchte ihm gern die

letzten Ereignisse mittheilen , aber ich weiß , daß man meine Tele¬

gramme nicht burchlafsen würde . Welchen Beweggrüufieu , fragte
der Berichterstatter , mag wohl Ihrer Ansicht nach der Oberst¬
lieutenant Henry gehorcht haben ? „ Ich weiß nicht "

, antwortete
Frau DreysuS , „ ich kann an eine Rache nicht glauben .
Mein Mann und Oberstlientenant Henry hatten , soviel ich weiß ,
keinerlei perfönliche Beziehungen . Da liegt ein Gehcimniß dahinter .
ES giebt noch so manche Dinge , bie man nicht weiß . . .

Mathieu DreysuS erzählte einem Interviewer , bie Gesundheit
seines Bruders habe in dem letzten Monat sich gebeffert ; er Beginne ,
sich an das schreckliche Klima zu gewöhnen und

'
ihm Widerstand zu

leisten ; doch fei zu fürchten , daß die Nachricht , er dürfe zurückkehren ,
ihn tobten könnte . DreysuS ' siebenjähriges Söhnchen ist , tote die
Mutter erzählt , in Unkenntniß über das Schicksal des Vaters ge¬
blieben . Man hielt ihm ängstlich alle Zeitungen und sonst Gefähr¬
liches fern und jagte ihm , der Vater fei verreist und komme bald
wieder . Das zweite Kind , ein vierjähriges Mädchen , hat keine per¬
fönliche Erinnerung an den Vater .

* China . Der „ Daily Mail " zufolge ifteineSerftäubigung
zwischen England und Rußland bezüglich Chinas fo gut wie
abgeschlossen . England erkenne Rußland die Mandschurei zu und
Rußland gebe seinen Widerstand gegen die Anleihe der Hongkong
und Shanghai - Bank für die Niuchwang - Eisenbahn auf . Die Schieds¬
gerichtsklausel im Peking Hankau -Kontrakte falle weg und England
gestatte dafür , daß die Linie mit französischem , belgischem und
russischem Kapital gebaut werde . Rußland erkenne England »
Jnteressenfphäre im Nangtsethale an .

Aus Kunst und Keden .

gs . Resrdenr - Theater . Um den Spielplan tu Rücksicht auf
die vielen Abonnenten abwechslungsreich zu gestalten , bringt die
Direktion das allbeliebte und gern gesehene Lustspiel von Jul . Rosen :
„ O , diese Männer " am Freitag zur Anffiihriing . Samstag geht
wiederum „ Josephine

" in Scene , welches Stück immer mehr das
Interesse des Publikums erregt .

* Von Lpielgeschikhten in bei Garnison Potsdam sind
vor einiger Zeit Mittheilungen verbreitet worden , über die wir jetzt
in der „ Germania " folgende nähere Mittheilungen finden : Es handelt
sich in dieser Angelegenheit um den Erbprinzen AlsredvouSachfen -
Coburg - Gotha , Premierlieiiienant , den SekondeUeutenant
v . Götze , Sohn desfomniaubirenbenGenerals vom III . Armeecorps ,
und um den BataillonSadjutanteu Edler von der Planitz , fämmt -
lichvom 1 . Garbe -Regiment z. F . AlSbasReginient mit dem 1 . Garbe »
Dragoner - Regiment in Döberitz zur Schießübung weilte , huldigten
bie jungen Offiziere dem Kartenspiel , bas mit fo großer Leidenschaft
gespielt wurde , daß der Erbprinz etwa 60,000 Mk ., Lieutenant v . Götze
sein ganzes Geld verspielte . Hierbei kam es zn erregten Austritten ;
v . Götze beschuldigte in der Erregung einen feiner Mitspieler fies
Falschspiels und bie Folge bavon war — eine Duellforberung .
Die Sache kam zu Ohren beS Kommandeurs Oderstlieuieuant
v . Plettenberg , der unverzüglich dem Kaiser Meldung machte . Es
fiel dann auch auf , baß der Kommanbeur am Tage der Brigade »
Besichtigung nicht sein Regiment fommanbirte , fonbern statt dessen
telegraphisch zum Kaiser berufen wurde und bald darauf auch zum
Coburger Hof reifte . Zum Duell kam es demzufolge nicht . Statt
dessen wurde ein Ehrengericht eingesetzt und die Sache endigte mit
der Verabschiedung der beificn Offiziere , während am
nächsten Tage bei der Parole des 1 . Garderegimeuts folgender Be¬
fehl aitSgegeben wurde : . Auf Befehl der Division wirb der Erb¬
prinz von Sachsen -Coburg -Gotha , Königliche Hoheit , bis zum
30 . September beurlaubt ." An ffallen mußte auch , daß berSaifer
sofort nach seiner Rückkehr aus dem Elsaß , am Montag , ben
29 . August , früh halb 7 Uhr , das 1 . (Saibeiegiment zwecks „ Be¬
sichtigung " nach dem Bornstedter Felde alaniirte , wobei der Monarch
das Offiziercorps um sich versammelte unb eine längere Ansprache
hielt . Der Erbprinz ist mit seiner Mutter zu Besuch bei dem Groß¬
fürsten Sergius von Rußlanb nach Moskau gereift . Rach feinet
Rückkehr wird er Dienst im Leibregiment zn Darmstadt thun .

Aus nno Knud .
Wiesbaden , 7 . S - pt -. mber .

— S - rsck ; lchto ' ia ! endcr . 7 . S -.ptember . 1566 . Zrini fällt
bei der Bertheibigimg von Szigeth . 1706 . Sieg fies Prinzen Eugen
iilÄr die Franzosen bei Turin . 1756 . W . Bilfierbijk , holländischer
Siebter , * Amsterdam . 1769 . Karolme Pichler , Nomauschriftstellerin ,
* Wien . 1798 . Karl Schuaase , Kunsthistoriker , * Danzig .
IRL . Sieg Napoleons über bie Russen bei Borodino ( Moskwa ) .
1817 . Luise , Königin von Dänemark , * . 1823 . Willibald Beischlag ,
Theolog , * Frankfurt a . M . 1831 . Victor Sardou , französischer
Schanfpielbichter , * Paris . 1850 . W . Heimbarg ( Bertha Behrens ) ,
Rümanfchrffistelleriu , * Thale ( Harz ) . 1886 . Fürst Alexander ver¬
läßt Lulgarien .

— Msr 50 Jahren . 7 . September . In Berlin war die
Stimmung infolge fies Konflikts der Rationalverfaiuinlung mit der
Regierung eine äußerst erregte geworden . Die Bürgerwehr ließ in
ihrem Organ erklären : „Daß die Bürgerwehr Berlins in dem
durch die Majorität ausgesprochenen Willen der National¬
versammlung den Willen des preußischen Volkes sieht und demgemäß
Beschlüsse fier Nationalversammlung mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln ousrccht zu erhalte » wissen wird . Das unter »
zeichnete Kommando giebt die bestimmte Erklärung , daß cs in
diesem Sinne mit ollen feinen Kräften handeln und bie hohe Per »
sammltmg fchützeu wird . " Das war sehr bezeichnend für bie gegen
bie Regierung gerichtete Stimmung in der Berliner Bevölkerung . —
Aut 7 . September füllten schon Morgens früh große Meuschenmafsen
fien Platz vor der Singakademie , in der die Berathnngeu stattfanden .
Bei überfüllten Gallerieeit wurden bie Debatten burch ben Minister¬
präsidenten von AuerSwald eröffnet , der darauf hintvieS , daß bas
an die Regierung gestellte Verlangen teilten Negierungsakt , sondern
eine VerwaltungSmaßregel fordere , über welche die Natioualversautm »

Björnstjcrne , sondern Björn , nicht der Stern , sondern der

Junge . Der Ruhm des Vaters trug den Sohn , er erschloß
ihm die Theater ; an der Schwelle aber mußte er Halt

machen , den Erfolg konnte er ihm nicht schaffen ; da mußte

er auf sich selber stehen . Und das genügte nicht .

Björn BjörnsonS „ Johanna
"

errang nur einen matten

Achtungserfolg , wobei das Wort Erfolg noch ein Suphemis -

yns ist . An der Enttäuschung hatte die künstlich geschaffene

Erwartung einen großen Antheil .
Die Johanna ist freilich kein gutes Stück , matt , dünn ,

die Motive aus dritter , vierter Hand . Sie ist aber schließ¬

lich doch eine ganz anständige Arbeit , die im Dialog manche

Feinheiten zeigt und der sich der junge Autor nicht weiter

zu schämen braucht . In der Reihe der skandinavischen
Dichtungen , die nach Deutschland kommen , und , nach ihrem

Maß gemessen , verdient das Drama allerdings eine schlechte

Hcnsur , aber über schlechte deutsche Stücke , die man im

Jahre zu sehen bekommt , tagt es doch weit hinaus .
Das viel behandelte Motiv vom „ Einsamen Menschen

"

hat auch Björnson den Sohn gelockt . Er wollte ein junges

sehnendes Mädchen zeichnen , in deffen Brust der Drang nach

Schönheit und Kunst lebt , die ungeborenen Hoffnungen blühen ,
bunte Frühlingsschmetterlinge flattern und zum Licht trachten .

Dies Mädchen wird — die Komposition ist dürr , schema¬

tisch und bewußt — in eine übernüchterne Umgebung

hineingestellt ; Armuth , die kleinen Sorgen bestimmen das

Leben , Johanna muß sich mit Musikstunden plagen , die

Muse deS Aufathmens fehlt . Jeden Aufschwung erdrückt die

harte Wirklichkeit . Zu der äußeren Bedrängniß kommt die

innere Unbefriedigung . Die gutmüthige , aber beschränkte
Mutter versteht nicht die Gefühlswelt der Tochter . Um diese

innere Einsamkeit noch zu verschärfen , hat der Dichter der Jo¬

hanna noch einen seltsamen Verlobten bescheert , einen Theologen ,
einen leidenschaftlichen , fanatischen , düsteren Menschen , der

Johannas Musik haßt und mit finnlichMersinnlicher Glutb

nach ihr begehrt . Da dieser eigenthümliche Bräutigam uuS

bei der Künstlerseele Johannas befremdet , so wird als

Motivirung ein Gelöbniß auf dem Sterbebett 6c5 tobten

Vaters benützt . Die Richtung des Stückes geht nun dahin ,
Johanna frei zu machen , ihr die Familienketten zu brechen
und die Flügel zu lösen . Um das durchzusetzen , hat

Björnson keine Muhe gescheut . Drei Bundesgenossen warb

er sich dazu . Der eine ist ein alter Familienvnkel , der trotz

seiner klapprigen Haltung in dem Haus das revolutionäre

Prinzip vertritt und Johannas Glück und Beruf besser er¬

kennt als die Anderen .
Der zweite — und er bringt die für die Bühne immer

dankbare Possenluft mit — ist ein quecksilberner Impresario ,
der dem Fräulein Johanna mit der Thür ins Haus fällt
und sie schlankweg zu einer großen Tournee eugagirt .

Das ist schon mehr Märchcnpoffe .
Der dritte — und er bringt das lyrische Element —

ist ein junger Dichter , der mit schmelzender Stimme der

Verwirrten neue Welten zeigt und ihr die Brücke weist , über

die sie — er sagt es nicht , aber sie fühlt es — an feiner

Hand in ein neues Land einziehen soll .
Es folgt die unausbleibliche Scene mit dem Verlobten ,

der rast und wüthet , aber nicht mehr sieht . Das Stück

schließt damit , daß Johanna geht . Aeußerlich ist sie frei

geworden ; innerlich auch ? Das weiß man nicht und er »

fährt man nicht . Und darin liegt der Hauptgrund dafür ,
daß das Stück nur mäßig interessirt und nicht schicksals -

mäßig packt . Wir sehen nicht in das Innere der Personen ,
sondern beobachten nur ihre dumpfen äußeren Bewegungen .

Wir treten der Johanna und ihrem Schicksal nicht näher .

Sie erscheint uns nur als eine passiv auf der Bühne vor

uns durch die andere Person hin - und hergeschobene Puppe .

Klappt ihr einer den rechten Arm hoch , so bleibt er in der

Lage , bis ein anderer kommt , der ihn wieder herunter
drückt und dafür den linken auftichtrt . Sie macht die

Konflikte , die Björnson aubeutet , nicht innerlich durch und

kämpft sie für sich nicht zu Ende . Hätte der gute Onkel

nicht zuletzt ihr schleunigst den Hut aufgesetzt und die Reise¬
tasche in die Hand gedrückt , sie säße jedenfalls jetzt noch zu
Haus . Auch ihrer Künstlerschaft stehen wir nicht halb so
vertrauensvoll gegenüber , wie die Herrschaften auf der Bühne .

Recht bequem ist die Technik dieses Stückes . Für die

Auf - und Abgänge braucht man vier Thürcn . Don diesen
vier Thüren führt eine offene sogar in den Garten , der

außerdem auch noch offen ist , beim auf diesem ziemlich un¬

gewöhnlichen Weg erscheint besagter junger Dichter plötzlich

zu nachtschlafender Zeit in Johannas Zimmer , um die Nach¬

mittags begonnene Unterredung fortzusetzen . Das ist des

Landes nicht der Brauch .
AmAbend nach der „ Johanna

" war die Ncneröffnnng des

„ Lessing - Theaters
" unter der Direktion Neumann -

Hofers . Zur festlichen Einweihung war Shakespeares
Heinrich V . gewählt , jene in Berlin sehr selten zur Auf¬
führung gekommene Apotheose des königlichen Heinz .

Die Wahl war glücklich , und die , die da meinten , sie
bedeute nur eine klug - respektvolle Verbeugung vor dem

Klassisch - Alten wie einst das Blumenthalsche Nathan - Entree ,
sahen sich getäuscht . Das war keinekühl - offizielleFestvorstellung ,
sondern eine Historienbilderfolge voll Saft und Leben , wie

man sie nicht gerade häufig in Berlin zu sehen bekommt .

Bestechend der äußere Eindruck . Makartsche Pracht in
der Orgie der französischen Jeunesse dore

'
e ; landschaftliche

Stimmungspoesie im nächtlichen Haidebild vor der Schlacht .
Dämmernde Wachtfeuer , zerrissene Wolken fetzen hinter
starrenden Bauwästen , verhallendes Postenrusen in der

schweigenden Nacht . Und in dieser weiten , fernen Stille

der einsame König , der an sein Schicksal denkt und in dem

in seltsamer Zwiespalt der alte Jugegdübermuth mit der

schwer auf ihm lastenden Königsgröße spielt »
Die dekorative Wirkung wurde unterMt durch eine
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glänzende Regiekunst . In Herrn Steinert scheint die
neue Direktion einen hervorragenden Bühnenstrategen
gewonnen zu haben . Die Massenscenen waren voll starker
Wirklichkeits - Illusion . Am überraschendsten kam das in dem
Bachanal im französischen Lager zur Geltung . Freilich
hatten sich hier auch erste Kräfte in Dienst der Sache zur
Statisterie hergegeben , Frau Bertens , Frl . Clemens ,
Frau Pa gay , Frl . Hedwig Lange und Andere . Unter
den neuen Kräften des Lessing - Theaters fiel vor Allem
Ferdinand Bonn auf . An seinen bisherigen Plätzen in
Berlin war er nie an richtiger Stelle . Hier kam er als
ein völlig Neuer . Diese Mischung aus Größe , Würde ,
tiefen Fühlens , menschlich liebenswürdiger Schalkhaftigkeit ,
echt , ohne jede Pose , hätte man ihm nicht zugetraut .

Die Damen kamen in dieser Shakespeare - Historie nicht
ganz zu ihrem Recht . Marie Meyer , die sonst unserer
ganzen Bewunderung sicher ist , war als Frau Hurtig sehr
komisch , aber doch mehr Komik - Anna Schramm als Komik -
Maria Meyer . Und die junge Maria , Maria Eisen Hut ,
ist nach ihrer ersten , nicht überglücklichen Probe als Page
nur ein schöner Wechsel auf die Zukunft . Kaum waren im
Lessing - Theater die englischen Fanfaren verhallt , so bliesen
im Neuen Theater die Brandenburgischen Hörner .

Aber die Nuscha Butze - Musik war ein übles Geräusch .
Das anonyme patriotischeTamtamstück . Reichsfürst und
Landesherr '

ist ein skrupelloses Hurrah - Opus , eine
Spekulation auf den Hoflieferantentitel .

Lustiger mag es an jenem Abend in dem neu eröff¬
neten Metropol - Theater zugegangen sein , wo Sekt -
Buffets , Blumen , leichtbeschwingte Musik und rauschende
Farben gaukeln . „ Das Paradies der Frauen ' er -
schließt sich hier nicht nur auf der Bühne , La foie de vivre
ift die Parole im ganzen Haus . Das Lessing - Theater heißt
das Theater der Lebenden . DaS Mettopol - Theater wird
das Theater des Lebens werden . Spektitor .

lonfl keine Befugnisse habe . Die folgende Debatte war lang und
erregt . Schließlich wurde mit 219 gegen 143 Stimmen der Antrag
des Dr . Stein zum Beschluß erhoben : „ Die Nationalversammlung
beschließt , daß es die dringendste Pflicht de » hohen SlaatSministeriums
sei, denjenigen Erlaß , welchen die Nationalversammlung am 9 . August
beschlossen bat , ohne Weitere » zur Beruhigung des Lande » und zur
Erhaltung der Vertrauens wie zur Vermeidung eines Bruches mit
der Nationalversammlung ergehen zu lassen . " Damit trat die
Nationalversammlung zum ersten Mal in offenen und bewußten
Widerstand zur Regierung . Da » Ministerium zog au » diesen Vor¬
gängen für sich selbst unmittelbar die Konsequenzen . Di - Volks »
massen vor der Singakademie erfuhren den Sieg der Linken mit
stürmischem Jubel .

- o - Grrichts - Nerstmalien . Die Herren Referendare Risch
von hier , bisher am Amtsgericht zu Wehen , und Sch re her von
hier , bisher am Amtsgericht zu Braunfels , sind dem Landgericht
hier zur Beschäftigung überwiesen worden .

- o - Dienstjubiliium . Am Freitag , den 9 . d . M ., sind
25 Jahre verflossen , daß Herr Polizei - Wachtmeister Kahlert hier
als Schutzmann in den Dienst der Königlichen Polizeidirektion hier
eingetreten ist .

— Vortrag . Am Freitag , den 9 . er ., wird Herr Dr . phil .
Eugen Gauther aus Frankfurt a . M . im Wahlsaale des Rath -
hauser , pünktlich 8 ‘/s Uhr , einen Vortrag halten über das Thema :
„ Kampf und Sieg auf stenographischem Gebiet " . Da Herr
Dr . Ganther sowohl als Schriftsteller wie als Stenograph gleich
vortbeilhast bekannt ist , so ist dieser Vortrag allen Interessenten ,
besonders solchen , die sich über die verschiedenen Systeme ein Urthcil
bilden wollen , nur zu empfehlen .

— Kastell zu Kolrhaufen . Aus Holzhausena . d . Haide ,
6 . September , wird uns geschrieben : Ende voriger Woche war Herr
Professor Dr . Hettner von Trier , einer der Leiter der Reichs¬
limeskommission , hier , um die A usgrabu ngen am Römcrkastell
zu besichtigen . Ein anderer bedeutender Gelehrter wird Mitte dieser
Woche hier erwartet . Ueberhaupt ziehen diese Arbeiten manche Besucher
hierher ; wer die Arbeiten sehen will , möge recht bald kommen , da sie
nicht lauge mehr dauern werden . Im Lause dieser Woche soll auch
der kom . Konservator der Nassauischen AlterthnmS - Vercins , Herr
Dr . Lehner , hierherkommen , um die Untersuchungen an der Pfahl -
arabcnst recke zwischen hier und Kemel wieder aufzuuehmen . Der¬
selbe wird dann später in Kemel Nachgrabungen nach dem dort
angenommenen römischen Kastell anstelle » .

— Gbsthandel und tzonntngsruhr . Die „ Vegetarische
Gesellschaft zu Berlin "

veröffentlicht in ihrem „ VereinSblatt "

( S - ptembernummer ) eine Petition an den König !. Polizeipräsidenten
wegen Freigabe des Obstverkaufs an den Nachmittagen der Sonn -
und Feiertage . Da eine gleiche Petition , welche die Obsthändler
de « Regierungsbezirks Oppeln au die König ! . Regierung richteten ,
Erfolg gehabt hat , so ist anzunehmen , daß dies auch in anderen
Bezirken der Fall sein wird . ES wurde sich deßhalb empfehlen , daß
au » recht vielen Städten solche Petitionen an die betr . König !.
Regierungen rc . gerichtet werden . Durch die Erlaubniß , an den
genannten Tagen Obst zu verkaufen , wird nicht nur der Obsthaude !
gefördert , sondern dem Volke , besonders den Kindern , wird statt der
schädlichen Alkoholgenusses die Gelegenheit , die namentlich bei Aus¬
flügen , Festen rc . eine große Rolle spielt , geboten , das beste
Nahrung »- und Gcnußmittel — das Obst — zu erhalten . In
Berlin liegt die Petition bei vielen Obsthändlern und in circa 20
vegetarisären Sp - isehäuseru au, . Die Geschäftsstelle der „ Vegetar .
Gesellschaft "

, Niederwallstraße 33 , ist gern bereit , sonstigen Inter »
cssenteu weitere Formular « abzugeben und erwartet bei direkter
Absendung der Petition nur , daß ihr über die Zahl der Unter »
schriften und den Erfolg Mittheilung gemacht wird .

— Sie Kiippersche Armäldr - Auktion , Wilhelmstraße 24 ,
batte eine große Anzahl Kunstfreunde angezogen . Trotzdem herrschte
keine besondere Kauflust und wurde eine Anzahl schöner Gemälde zu
sehr mäßigen Preisen zugeschlagen , das Hauptgeschäft entwickelte sich
« st nach der Auktion . Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich , findet
Donnerstag , den 8 . September , von 11 bi » 1 Uhr die Fortsetzung
der Auktion statt .

- o - Wein - Versteigerung . Wie aus dem Anzeigentheil
bervorgehi , läßt die Firma Kreuzberg u . Brogsitter zu R ü d e s h e im
am 13 . d . M ., Nachmittags 1 Uhr , im „ Hotel Jung " daselbst durch
den Auktionator SB. Helfrich von hier eine Liquidations -Versteigerung
der Resttestände ihrer Weine abhalten . Die Firma läßt ausdrücklich
bemerken , daß die Weine Originalgewächse seien und in Anbetracht
dessen, daß dieselben behufs endgültiger Auseinandersetzung zu -
geschlagen werden müßten , diese Einkausigelegeuheit somit eine sehr
günstige sei.

— Gin empfehlenswertster Notirstalender für den
Schreibtisch ist Asheims GeschäslS -Tagebuch für 1899 . ( Verlag von
Ferd . Asheim , Berlin 6 .) Neben dem üblichen Notizraum , der
Wesentlich - Veränderungen zeigt , enthält der dem Buch beigegebene
Anhang kurze und leicht verständliche Abhandlungen , u . 51. über
Anstellung und Entlaffung des Personals , Bank - und Börsenwesen ,
Rechtssachen , Steuerwesen , Patentwesen rc . rc ., auch eine Anleitung
tut einfachen Buchführung . Außerdem eine vorzügliche Eisenbahn -
rarte von Deutschland mit Liniennetz zur Berechnung der Postzoneu .
Ashelms Notizkalender ist somit ein praktisches Auskunstsbuch für
jeden Geschäftsmann , Privatmann rc . und wird sich bald unentbehr¬
lich machen .

- 0 - feuer . Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr geriet !) plötzlich
ein m der Fahrt begriffener , mit Heu beladener Wagen vor dem

städtischen Krankenhaus in der Schwalbacherstraße in Brand , wie
man vermutbet , aber nicht aufgeklärt ist , durch spielende Kinder .
Das Feuer ist durch Bedienstete des städtischen Krankenhauses mittels
dort befindlicher Löschgeräthe und durch die Feuerwache gelöscht
worden . Don dem Wagen sind nur die Leitern etwas angebrannt ,
dagegen ist die Heuladung theils durch Feuer , theilS durch Wasser
völlig zerstört worden .

- o - Krand eines Transformators . In der oerfloffeneu
Nacht ist auch der elektrische Transformator in der Kirchhofsgaffe in
Brand gerathen und zwar derart , daß der eiserne Mantel an der
betreffenden Stelle glühend wurde . Ein patrouillirender Schutzmann ,
der dadurch auf den Brand aufmerksam wurde , veranlaßte , daß der¬
selbe durch einen Angestellten der Firma Lahmeyer glöscht wurde .

— Klalfen -Lotterie . Wir machen hiermit darauf aufmerksam ,
daß die Ei Neuerung der Loose zur 3 . Klasse 199 . Lotterie bei Ver¬
lust des Anrecht » spätestens bt8 zum 12 . d . M ., Abends 6 Uhr ,
vorgeuommen fein muß .

— Kleine Notizen . Ein Waldhorn - Quartett weckte
gestern Morgen die Bewohner des Hauses Aorkstraße 4 aus ihrem
Schlaf . Das Quartett erfüllte nicht allein den Zweck , einem
Familienfest die rechte Stimmung zu geben , es erweckte auch noch
infolge einer Kompositioii von C . Kreutzer erhabene Erinnerungen
bei der betreffenden Familie an ihren großen Verwandten Coiiradin
Kreutzer . Dieses schöne Gelingen war der Anregung eines 11 - jährigen
talentvollen Knaben Oskar Schulze zu verdanken , welcher durch seine
schönen musikalischen Waldhorn -Vorträge bereits länger bekannt ist .
— An der Haltestelle Maiuzerftraße in Biebrich entgleiste gestern
Vormittag ein Stra ßen da h nw ag e n . Mit Hülfe der gerade
in der Nähe beschäftigten Schienenarbeiter gelang es nach großer
Anstrengung , den Wage » ins Gelcir zu bringen und den Verkehr
wieder herzustellen . — Die Gerichtsferien endigen am 15 . Sept .
An diesem Tage werden sänimtliche Geschäfte der Gerichtsbarkeit in
vollem Umfang wieder ausgenommen . — In einem hiesigen Bad¬
hause stürzte heute Morgen ein Dienstmädchen unvorsichtiger
Weise durch ein Glasfenstcr in den Baderaum , hat jedoch außer
einigen kleinen Hautabschürfungen keinen Schaden genommen . — Das
bekannte Bier -Restarirant zur „ Stadt Frankfurt "

geht am
1 . October d . I . pachtweise an Herr » Alphon » Ryscok , zur Zeit in
Frankfurt a . M ., über .

* Wiesbaden , 7 . September . Der Allgemeinen Krankenkaffe
zu Niedernhausen ( E . H .) ist die Bescheinigung ertheilt worden ,
daß sie , vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , den Anforderungen
des § 75 des Krankenversicherungsgesetzes genügt .

* Kiedrich , 6 . September . Das Köln - Düsseldorfer Boot
„ Mathilde " kam heute Vormittag mit Leckage , die das Boot
bei Rhens erhallen halte , hier an . Das Schiff fuhr noch bis Mainz
und wird dort ausgeladen , um später aus die Werft zu kommen . —
Die Holländer Agentur hatte heute au » Anlaß der Königin -Krönung
geflaggt , ebenso die Holländer Boote . ( „ Tagespost " .)

— Dotzheim , 6 . September . Herr Bürgermeister Heil ver¬
kaufte seine oberhalb des Ortes gelegene Mühle mit anstoßenden
Wiesen an Herrn Privatier Renson , zur Zeit in Wiesbaden .
Ebenso kaufte Herr Renson noch die Wiesen nebenan von den
Herren Höhler und C . W . Rossel 3r . Er errichtet eine große
Dampfwascherei . Der Abschluß erfolgte durch Agent A . L . Fink in
Wiesbaden .

* Kcddernsteim , 6 . September . Bei den Aufführuiigen einer
Truppe fahrender Leute mit Thieren , die hier in den Ortsstraßeu
stattfanden , sprang ein größerer Asse auf einen vorübergehenden

gimmergesellen
und zerfleischte ihm den Unterarm , wobei er die

ulsader und eine Flechse durchbiß . Die Truppe machte sich raich
davon , wurde aber von der Gendarmerie in Oberursel eingeholt
und verhaftet .

* Sie ?, 6 . September . Das hiesige 1 . Bat . 160 . Regiments
wurde heute Morgen per Eptrazng in das Manövergelände bei
Schleiden befördert . Die Operationen dauern 14 Tage . Fünf
Biwacks sind in Aussicht genommen . Die Rückkehr der Truppen
in die Garnison erfolgt am 21 . September .

* Komtzurg , 6 . September . Das unsinnige Rasen mit
dem Rade hat hier einen schweren Unglücksfall im Gefolge
gehabt . Der Radsahrlehrer Götte hatte an einem Straßenrennen
des Radfahrer -Vereins „ Union " tbeilgeuommen iiiiö fuhr an Stelle
des vorgeschriebenen Weges die unvorfchriftsmäßige Allee , weil ihm
dieser Weg kürzer erschien und er sich dadurch gegenüber den anderen
Wettfahrern einen Vortheil zu verschaffen suchte .

'
Bei starkem Fuhr -

verkehr auf der Straße wollte Götte sich durch Avspringen vor
einem Zusammenstoß retten , wurde hierbei aber infolge der un¬
geheuren eigenen Fahrgeschwindigkeit mit dem Kopf gegen ein
steinernes Brückengeländer geschleudert . Ueber die Verletzung des
Vernnglückten erfährt man , daß es sich um einen schweren beinahe
10 Zentimeter langen Schädelbrnch mit Eindrücknng des Schädel -
beins handelt , sodaß die Aerzte ein Stück Schädel aiismeißeln
mußten , um die ganze Schädeldecke heben zu lönnen .

* Mainz , 6 . September . Das Jäger - Bataillon Nr . 11
ist heute Morgen von hier abgerückt und degiebt sich tu das
Manövergelände zwischen Marburg und Cassel .

△ Mai » ? , 7 . September . Rheinpegel : — m 98 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 04 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Kadern und Sommerfrischen .
* Langenschwalbach , 6 . September . Ihre Hoheit Frau

Prinzessin Wilhelm von Sachsen - Weimar hat unser Bad
nach utehrwöchentlichem guten Kurgebrauch gestern Vormittag ver -
laffen . — Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzessi n von
Rumänien beabsichtigt morgen , Mittwoch , von hier abznreisen . —
Se . Kaiserl . Hoheit Großfürst Michael Michaelowitsch von
Rußland hat unserer Kurkapelle einen von ihm selbst für Harmonie¬
musik komponirten Marsch zustellen lassen , der bei nächster Gelegenheit
zum Vortrag gebracht werden soll .

* Kombnrg u . d . fj . , 6 . September . Ein Strohwittwer -
uudStrohwittwen - Diner hatte für gcilern Herr Knrdirektor
Freiherr v . Maltzahn im „ Grand - Hotel "

arrengirt . Namentlich
war die Dekoration der Tafel , welche viel Stroh und Gras ( die
Engländer habe » keine Stroh -, sondern Gras - Wittwen ) , sowie eine
Menge zarter Anspielungen ans dem Leben von Strohwittwern und
ihren Leidensgefährtinnen auswies , originell und schuf schon zum
Beginn des Mahles soviel Stiuimnug , daß der Zweck , der natürlich
nur „ Trost im Leide " fein konnte , von vornherein gesichert schien .

* Kad Ketcheustall . Unser Bad hatte cm 31 . August das
freudige Ereigniß zu verzeichnen , daß es in feiner Kuriiste den
zehntauseudsten Kurgast hat verzeichnen können . Der Besuch
Reichenhall » , der von Jahr zu Iaht einen erfreulichen Aufschwung
genommen hat , hat mit dieser Zahl eine ansehnliche , wohlverdiente
Höhe erreicht und es steht eine Steigerung des Besuchs für die
Zukunft mit vollem Recht zu erwarten . Je größer die Zahl der
Besucher sich gestaltet , in desto weiteren Kreisen werden die wunder¬
baren Naturschönbeiten , die herrliche , frische Luft , die so überaus
wohlthuend auf Gesunde und Kranke wirkt , die verschiedensten und
gut geleiteten Heilanstalten bekannt werden . Die bestell Empfehlungen
für unser Bad werde » in lebendigen Zeugen gefunden , die sich per¬
sönlich von den geradezu überwältigenden Reizen unserer Gegend
überzeugt haben und ihre Eindrücke in die Well hinaustragen . Der
zehutausendste Kurgast dieser Saison war Herr General v . Hauueken
au » Berlin .

Gerichtssaai .

- o - Wiesbaden , 7 . September . ( Strafkammer . ) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der König !.
Staatranwaltfchaft : Herr Referendar v . K ü h lw e 1t e t unter Assistenz
de » Herrn Staatsanwalts Wachtel . Der Fabrikarbeiter Friedrich
Meyer von Höchst a . M ., geb . 1879 zu Rüd in Württemberg , hat
« nem Schlafkollegen eine Cigarrenfpitze und ein Messer und mitte !»
Erbrechen » fein « Koffers Schreibpapier und Couverts , sowie einer
Fabrik in Höchst Gummihandschuhe gestohlen . Da » Schöffengericht

verurtheilte den M . zu 3 Monaten Gefängniß , erklärte sich
jedoch wegen de » schweren Diebstahl » fijr unzuständig und vexwle »
die Sache vor die Strafkammer , die beute auf einen weiteren Monat
Gefängniß erkannte . — Der Tapezirer Wilhelm B . von hier soll
einer Familie , bei der er sich einlogirt hatte , einige Kleinigkeiten an¬
der Haushaltung , wie eilten Staubbesen , einen Wichskasten und eine
Bürste uud mittels Einsteigeus — was ihn vor die Strafkammer
bringt — eine Hose , Manschetten und Taschentücher gestohlen haben .
Dar Urthei ! lautet auf 1 Woche Gefängniß , wobei da » Gericht
jedoch annahiti , daß kein schwerer Diebstahl vorliegt , der Angeklagte
nur in Ermangelung eines Schlüssels eingeftiegen ist , um eigene
Sachen zu holen ; anßerdein wurde auch der Diebstahl der Hose re .
nicht für genügend aufgeklärt gehalten . Ein gegen B . erlassener
Haftbefehl wurde aufgehoben .

Letzte Utidiridjtrn .
Eontittetttal - Telegraphen - Compagnie .

Berlin , 7 . September . Die „Boff . Zta ." meldet au » Ausseer
Der Reichskanzler ist mit der Prinzessin Elisabeth zum Herost¬
aufenthalt hier entgeh Olfen . — Der „ Lokal - Anzeiger " meldet au »
Ha mbnrg : Verninthlich mit Mann und Maus untergegangen
ist die Hamburger Lierinasterbark „ Hebe "

, welche am23 . März
von Cardiff nach Jquique abgegangen ist und ihren Bestimmung » »
ort nicht erreichte . — Die „ Voss . Ztg ." meldet aus Lübeck : Der
Ausstand der Bauarbeiter , der neun Wochen dauerte , endete
mit einer Niederlage der Ausständigen . Die Arbeit wird zu den
alten Bedingungen wieder aufgeuommen . — Die Morgcnblätter
melden : Der Chefkonstniktenr der Marine , Professor Alfred
Dietrichs , ist gestern gestorben .

Wien , 7 . September . Das Telegraphen -Korrespoudenzbürean
meldet ans Kanea : Drei Kriegsschiffe gehen Abends nach
Kandia ab .

( Ans Kreta sind neue Kämpfe ausgebrochen . Die Bevölkerung
der Stadt Kandia ist mit den Engländern in Kampf getreten . Der
Militärgouverueur uud Civilgouverneur von Kanea boten die Unter ?
stützung der türkischen Truppen für die Engländer an . Abends 6 Uhr
wurde Kandia bombarbirt . Die Admirale hatten der türkischen
Zollveiwaltung miigeiheilt , daß die Mächte vorn 1. September ab
die Zölle übernehmen und die Admirale eigene Beamte statt der
bisherigen tüikischen Zollbeamten einsetzen werden . In den drei
Städten Kanea , Kandia und Reihymuon würden Offiziere der
europäischen Flotte vor Kreta als oberste Zollbeamte tbätig fein .
ES ist möglich , daß die Vorgänge in Kandia mit dieser Maßregel
znsammenhäugeu . Siehe unten .)

Depelchendürea » Herold .
Kiel , 7 . September . Die P r i nzessin He in rich ist mit bett

Prinzen Waldemar und Siegismnnd vom Somlueraufenthalt in
Hammelmarck zurückgekehrt . Nach der Hochzeit der Prinzesstn
Feodore tritt die Prinzessin Heinrich eint Reise nach Rußland an .

Wien , 7 . September . Die Vermuthung , Graf Thun werde
mit einer Ausgleichsvorlage vor das Parlament treten ,
ohne vorher mit den deutschen und den anderen Parteien überhaupt
zu verhandeln , scheint sich zu bestätigen . Nach Allem , was bisher
über die Vorberathung zur Eröffnung der Session miigetheilt wird ,
hat es den Anschein , als ob das Kabinett direkt darauf lo » arbeite ,
den Beweis zu erbringen , daß dar Haus aktionsuufähig fei .

Varis , 7 . September . Die offizielle Einleitung des Revisions¬
verfahrens des Dreyfus - Prozeffes soll nächsten Montag er¬
folgen , falls bis dahin das juristische Bedenken bezüglich de »

Vorhanbenseins eines neuen Faktums durch das Gutachten kom¬

petenter Juristen beseitigt ist . Mittlerweile verhandelt Brisson mit

PicqnartS Vertheidiger Labori . Die Regierung müsse , so meint

Picquart , die Initiative zu seiner Freilassung ergreifen und die
Staatsanwaltschaft unanfgeforbert die Anklage zurückziehen . — Von

Zola traf ein Brief mit der Ankündigung ein , daß er in den erste »

Tagen des Ocloder nach Paris zurücklehren werde . — Noch ist eine
volle Harmonie des KabinetlS in der Revisionsfrage nicht erzielt .
Vielleicht ist deswegen der Poften des Gouverneurs von Pari » , da
ihn Zur Linden eventuell wieder übernehmen will , nur interiuiistifch
bi setzt . Dagegen verlautet , daß der Justizminister Sarrien vor¬
läufig die allgemeine Ansicht der Kassationshofes über die Anwendung
bestimmter Paragraphen eingeholt hat .

London , 7 . September . DerKhalife soll noch 3000 Derwische
um sich hoben . Man glaubt , die Bevölkerung von El ObidS werde

ihn tobten . — Ans Kanea werben noch folgende Einzelheiten
über die Unruhen gemeldet : Die Europäer hotten sich in die
Stadt begeben , nm mehrere Christen als Angestellte der Stodtbehörde

einznsetzen . Sie hatten sich auf einem großen Platz ausgestellt . Die

Muselmänner waren Über die Einsetzung von Christen in amtliche

Stellungen furchtbar aufgebracht und bald wurde von verschiedenen
Seiten auf die europäischen Truppen geschossen . Diese vertheidigten sich
und durchzogen mehrere Straßen . Ans vielen Häusern wurde auf
die Soldaten geschossen . Die ganze Stadt war auf einmal in Auf¬

regung . Der englische Admiral beschloß sofort , die Stadt zu be¬

schießen . Es warben auch einige Kanonenschüffe abgegeben , die aber

hauptsächlich den Zweck hatten , bie Muselmänner einzuschüchtern .
Nichtsdestoweniger geiietheu einige Häuser durch bie Schüsse in

Brand . Es heißt , der englifche Konsul in Kandia und mehrere

englische Soldaten feien gelobtet . Die Truppen des türkischen Stadt »

Hauptmanns Edhem Pascha hätten die europäischen Truppen auf »

eifrigste unterstützt , um den Aufstand zu nnterdrücken . — Die Admiral «
in Kanea lehnten die augeboteiie Unterstützung der türkischen Truppen

zur Unterdrückung der Ausstandes in Kandia ab .
Petersburg , 7 . September . Der hiesige französische Botschafter

Montebello wurde vor seiner Reife nach Paris vom Czoren empfangen .
Der Czar sprach fein Befremden aus Über die Haltung der

französifchen Presse zur Abrüstungsfrage .
Kandia , 7 . September . Das von den Muselmanen angezünbete

Hafenviertel brennt . Auch do » deutsche Konsulat ist vollständig

niebergebrannt . Ein großerTheil der anwesenden Christen wurde

in wütheudeu Straßeukömpfen gelobtet . An den furchtbar

fanatischen Straßenkömpfen waren Tauiende beteiligt . Zwei eng¬
lische und ein französisches Kriegsschiff find auf dem Wege von
Kanea hierher .

Nolkswlrthschaftttches .
Geldmarkt . Cour ede richt der Frankfurter Bö rfe

vom 7 . September , Mittags 12V , Uhr . — Credit - Nctien 302 ’/ «,
Disconto -Commaiibil 202 .90 , Staatsb .-Aclien 299 ' / - , Lombarden
67 ’/«, Gotibardbahn - Aktien 143 .10 , Lentralbahn 147 .— , Nordost¬
bad » 105 .60 , Umonbahn 77 .20 , Laurohütte - Äctien 209 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 222 .50 , Harpener
178 . — , 3 - procentioe Mexikaner — . — , 6 - proc . Mexikaner — . — ,
Italiener 92 .70 , Dresdner Bank — . — , Darmstadter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 203 .70 ,
Tendenz : fest . 4 -proceulige Spanier 41 .20 , 3 -proceutige Portu¬
giesen 24 .80 .

Wien , 7 . September . OesterreichischeCredit - Actieu 857 .50 ,
Staatsbalm - Aetieu 353J .0 , Lombarden 76 .20 , Mark - Noten 58 .90 .

Dt » Abend - Ausgade enthält 1 Beilage .

Weranttoortlid ) für den polnischen und
für den übrigen Thal und die Smeig

und BetUe der L . Schellender ,
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angelegenheiten . F 378

Der Vorstand . 10627Handlung von W . Sulz hach « Spiegelgasse .

Man prüfe und vergleiche

mit Weinen meiner Concurrenz .

Fl . 50 Pf .,

gesetzten Preisen abgegeben . F228

werden schnell und billig an -
^ 5 - tHC gefertigt Hellmnndstratze 4 , 1 St .Briefiuarlcii - Allmm L " S " S ‘ "

u *

Fachschule

F 355

Ankern

Äntliracit

Wilhelmstrasse 38 .

Trabener
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Deidesheimer

Ter gerichtlich bestellte
Conenrs - Verwalter .

50
65
60
70
SO

Concms - AMerklms .

Die Waaren - Vorräthe des Uhren -

« nd Juwelen - Händlers Bobert

Overmann werden in dessen Geschäfts - .

lokale » Webergnsse , zu wesentlich herab -

Erbacher Riesling ,
eigner Kelterung ,

Rosenthal & David ,

Engi . Magazin .

Schlosserverein Wiesbaden .

Sonntag , den 11 . September , findet ein Ausflug ,
verbunden mit Tanz u . Unterhaltung , nach der Restauration
zur Turnhalle in Biebrich statt , wozu wir sämmtliche Mitglieder
nebst Freunde und Gönner des Vereins höflichst einladen .

Der Borstand .

Spr . : 9 — 11 und 3 — 4 ' / - .
Tel . liß .

6g . Otto Rus
,

Uhrmacher ,

Außergewöhnlich preiSwerth empfehle ich :

Fünf große Billanten ,
ein Diadem , mit Brillanten u . Rubinen besetzt ,
ein goto . Toilettenspiegel , mit Saphire « besetzt ,
zwei Perl - Colliers , der größte Opal der Welt .

Als außergcwöhnl . billig eine große Parthie loser Brillanten ,
welche auf Wunsch in meinem Atelier gefaßt werden .

Auf meine Ausstellung mache ich besonders aufmerksam . Ankauf
von Juwelen , Gold und Silber zum höchsten Preis .

Achtungsvoll

F . Peinitschs Juwelier ,

Häfnergaffe 10 .

Im Maassstab 1 : 60,000 .

Mit Kilometer - Angaben für Touristen

und Radfahrer .

Herausgegeben von der

Heinrich Staadt
,

Wiesbaden ,

Bahnhofstrasse 6 .

Für Touristen , für Radfahrer ,

für jedes Büreau .

Zu haben in allen Buchhandlungen .

_
Preis unaufgezogen 1,50 Mk .

@ Für die Tasche aufgezogen 2,50 Mk .

unter beisteilendem Schutzzeichen eintragen lassen .
Indem ich bitte von Vorstehendem gefl . Kenntniss nehmen zu wollen , halte ich mich zur Deckung des Winterbedarti

bestens empfohlen . — Preise billigst . Probecentner gerne zu Diensten . Lieferung in jedem Quantum . 10911

Alleinverkauf und Niederlage bei

Nerostrasse 17 . Th . Schweissgnth . Telephon 274 .

Nene 98er
* ’ "

,

Marke Pellier freres Dose 75 Pf . , billigere
Matken Dose 40 , 50 , 60 Pf . 10728

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Renes Sauerkraut
per Pfd . 12 Pf . 11200

Stets frische ächte Frankfurter Würstchen 17 Pf .
Nene Linsen .

Neue Salz - u . Essiggurken .

F . A . Dienstbach , Rheinstratze 87 .

"Weltberühmte Specialitäten förTeintpllege ;

Klemenfs Edelweiss - Creme
( vormals Sommersprossen - Creme genannt )

besitzt die absolut zuverlässige Eigenschaft Sommersprossen ,
Leberflecke , Sonnenbrand , <» esiclitsröthe . Ans -

schlag , Mitesser ■• . dgl . innerhalb wenigen Tagen ab¬
zustossen und einen frischen , bliithenreinen Teint zu
reproduziren , wobei ausdrücklich betont wird , dass diese
Cr <*me keine Schminke enthält , die Hautmängel
also niclit etwa bloss verdeckt , sondern wirklich
beseitigt werden . Hlement ' s Edelweiss - Creme
ist gleichzeitig das verlässigste Mittel gegen Frostschäden
der Hast . In Dosen ä 2 Mark zu haben in der Parfümerie -

Beginn des Winterhalbjahres am 3 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

1 ~ Nähere Auskunft und Programme kostenlos . ZTZX
__

Nur kurze Zeit !
Wegen vorgerückter Saison wird eine große Anzahl

Vortrag "

des Henn Dr . phil . Eugen Gantter aus Frank¬

furt a . M . über das Thema :

„ Kampf und Sieg
auf stenographischem Gebiet “

,

am Freitag , den 9 . er . , Abends S ’ /t Ehr

präcis , im Wahlsaale des Rathhauses , wozu er¬

gebest einladet F 387

Der Vorstand

des Gabelsberger Stenographen - Vereins
Wiesbaden .

Turn - Gesellschaft .

Samstag , de » IO . d . M . ,
Abends 9 Uhr , im Vereinslokal :

Monats - ötiTßiiiiiiliiiifi
zur Besprechung wichtiger Verein ? -

Von der Reise zurück
S > r . me < l . Böttcher ,

Kleine Wilhelmstrasse 5 .

Kinderwagen
zu jedem annehmbaren Preis abgegeben im Special - Geschäft

Illbrechtstratze 12 .

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’schen

Uhrengeschäfts ,

Mühlgasse 4 ,

gegründet 1863 .

Alte bestempfohlene Firma .

Uhrenhandlung
und 10478

____________ ______________
Reparatur - Werkstätte .

Von der Reise zurück .

Zahnarzt Funcke ,
WUlielmittsoe 10 , Ecke Luitemtraaie ,

für diese Preislagen besonders ausgewählte , vor¬
züglich mundende , kräftige Weine .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstra . se .

Wein - Kellereien : Moritzstrasse 32 ,
Oranienstrasse ( Stadt . Oberrealschule ) . 11199

Kieler Sprotten ,
Bücklinge , Flundern täglich frisch bei 10977

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstratze 1

bei 12 FL 50 Pf . ,
» » n 35 „
j» n „ 60 „
. . . 80 ,

Die seither von mir zur vollsten Zufriedenheit meiner werthen Abnehmer geführten

be ! g . Anthracit - Kohlen
der Zeche Wonne Esperance , Herstal . hat die Zechenverwaltung — um allen Verwechslungen vorzubeugen beim

Kaiserlichen Patentamt in Berlin unter No . 1059 Kl . 20 a . als

4 Grosse Burgstrasse 4 .

Frankfurter Würste
täglich frisch .

Neue Unsen .

Neues Sauerkraut und Salzgurken .

J . M . Roth Nachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

10768

3 Griitzer Export - Bier
, f

§ Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden •g
'

ä ärzllich empfohlen . Zu haben bei 9653 3
■s Franz Hunger , Bierhandlung , S
W Frankenstraße 15 .

Unsere noch vorräthigen

Engi . Lawn - Tennis - Backets u .
- Bälle

geben wir wegen vorgerückter Jahreszeit 11220

zu wesentlich ermässigten Preisen ab .

Nene Karte
der

INlngH *

;

tür Bau " und Wiesbaden
Kunstgewerbetreibende _____ ______

Staatlich und städtisch Subventionirt .

Q
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Schefer .
*

Der Friede in dem Herzen und im Hause ,
Die Freiheit in dem Hause und im Herzen ,
Das sind die Güter , die der Mensch bedarf .

( 9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur « nd Amor .
Roman von Kerman « Keiverg .

Endlich trennten sie sich ; Willem mußte zurück , da das

Haus keine Aufsicht hatte , und wie in rechter innerlicher
Harmonie mit einander lebende Personen nahmen sie von
einander Abschiede

Sie liebten sich auch zärtlich , und wenn dem einen was

geschah , Freudiges oder Unerfreuliches , so behandelten sie es ,
als ob es ihnen selbst geschehen sei —

Als die Geschwister noch einige Minuten plaudernd auf
dem inzwischen durch einen in einem Oelglase brennenden
kleinen Dochtlicht erhellten , mit alten Schränken versehenen
Vorplatz standen , sagte Willem neckend :

Na , Anna , wo ist
' s eegentlich ? Heft immer noch kcenen

Lcevsten ? As ik vun de Reis
' kem , woll ik all frag

' n .
Het sik Corl Nebers nicht wedder seh

' n laten ?
Ne , Willem . He is weg , he is nu Oberkellner in

Liverpool . Un ik will em ok » ich . He is mi nich solid
nog .

Weest ! De junge Herr , Herr Askan , de frog mi gestern ,
wer bat wunnerschöne Mädchen wär , den ehr Potografie
up mitt Cornmod stah

' n deh . Ik säh , dat ' s mitt Schwester
— Is wull nich möglich ! meen he . So wat Schönes har
he noch nich sehn —

Ik vertell Di bat , toil ’t mi Spaß maken deh . He wull
Di ok giern mal kennen Item , säh he . Ik gung da gar «

nich up in . Höh Di för em !
Aber Willem ! fiel das junge Mädchen in ihrer Ent¬

rüstung hochdeutsch sprechend , ein , was denkst Du von
mir — .

Nein , nein Anna ! Du mißverstehst mir . Ich meinte
man so —

Und dann ergriff den Mann plötzlich die Unruhe , fort -

- ukommen . Er drückte seiner Schwester rasch und flüchtig
die Hand , erinnerte sie an ihr Versprechen wegen der Wäsche
und nahm eilig Abschied .

Und sie trat langsam und sinnend in die kleine Wohnung
zurück —

Daß Askan so von ihr gesprochen , hatte doch Eindruck

auf sie gemacht und weckte jedenfalls das Verlangen in ihr ,
bitt Sohn bes Herrn Stenbarbo einmal zu sehen .

Als ber neue Diener von Sleudardos auf bem Rückweg
über bett Stephanplatz schritt , um sich bem Alsterglacis zu -

zuwenben , tauchte plötzlich Feberico Stenbarbo vor ihm
auf .

Was Teufel , ba sinb Sie ? Ich wollte ins Haus unb

kein Mensch war da , der öffnete . Das geht nicht ! Sie

dürfen nicht forlgehen , Willem —

Willem entschuldigte sich mit vielen Worten . Er berief
sich auf Herrn Askan , ber ihm bie Erlaubniß enheilt habe .
Er hätte seiner Familie in ber Herrlichkeit einen Besuch ge¬
macht .

Na , gut ! Aber nun hören Sie . Wenn morgen Vor¬

mittag eine junge Dame erscheint unb bas Haus besichtigen
will , so zeigen sie ihr

' s ; führen Sie sie in alle Stuben . Sie
will aber nicht gesehen werben . Wenn zufällig Jemanb von
meiner Familie kommen sollte , so —

Willem nickte . Ich verstehe , Herr Stenbarbo ! Ich werbe
es bestens besorgen ! Sie können sich auf mich verlassen —

Wohlan ! Also abgemacht . Sorgen Sie , baß heut Abenb
bie Flnrlampe brennt ; ich komme spät nach Haus .

Nach diesen Worten winkte er ihm kurz zu unb wanbte

sich nach bem Günsemarkt , wo nunmehr Angelina bei einer

Zimmer vermiethenben Wittwe zwei Treppen hoch , nach vorn
hinaus , eine niedliche Wohnung inne hatte .

Da die Uhr bereits ans zehn ging , mußte sich Federico
beeilen . Um diese Zeit wurde das Haus geschlossen .

Zu seiner grofcqtJBefrembung erklärte ihm die Wittwe ,
eine Frau Soltau , daß das Fräulein nicht zu Hause sei .
Sie wäre bereits gegen sieben Uhr fortgegangen und hätte
geäußert , daß sie noch Besorgungen machen wollte .

Dies erregte Federico um so mehr als er ihr gesagt hatte ,
daß er sie an diesem Abend nicht besuchen , sondern nach
Dünkelbeck fahren werde . Seine Eltern hätten Günderodes

geladen , und sein Vater habe gewünscht , daß er dabei sei .
Infolge dieser Auskunft stieg Federico bie Treppe roieber

hinab , mußte sie zu seinem Verdruß nochmals erklimmen ,
weil inzwischen die Hausthür geschlossen war , und wanderte
dann in einer nichts weniger als gehobenen Stimmung vor
dem Hanse auf und ab . — Er wollte Angelinas Rückkehr
hier unten abwarten ; fein Verlangen , sie zu sehen , verstärkte
sich nun gerade , da er sie nicht erreichen konnte . Aber es

erfüllten ihn auch allerlei mißtrauische und eifersüchtige Vor¬

stellungen . Was hatte sie so spät noch auf ber Straße zu
thnn ? War ' s eine Zeit , Besorgungen zu machen ?

Zwischendurch beschwichtigte er sich durch den Gedanken ,
daß sie vielleicht ins Theater gegangen sei . Sie war un¬
berechenbar ; das war möglich ! Er beschloß demzufolge , sich
nach dem nahegelegenen Stadttheater zu verfügen , dort zu
warten . Er gab die Absicht aber wieder auf , weil ihm beifiel ,
daß sie inzwischen , aus einer anderen Richtung kommend , das

Haus betreten könne .
Und dabei verrann die Zeit , und cs wurde immer menschen¬

leerer auf dem Markt . Nur einmal erhob sich noch drüben
ein lautes Hin und Her mit Schwatzen unb Lachen . Die

Theatervorstellung hatte ihr Ende erreicht . Das Publikum
strömte aus dem Hause und nahm zum Theil den Heimweg
über den Gänsemarkt . Auch traten noch Erfrischungsbedürftige
in die hell erleuchteten Paterreräume von Ehmke .

Aber bann ward ' s auch brübeu still . Nur noch ein langsam
sich schleppendes altes Fräulein mit ihrer Gesellschafterin er¬

schien unb verlor sich allmählich im Dunkel neben der Büsch -

straße .
Federico schaute unter dem Lateruenlicht nach der Uhr

und überlegte .
Angelina konnte sich in ein ferner gelegenes Theater , ins

Thalia ober nach St . Pauli begeben haben ! Sie hatte
vielleicht im letzteren Falle die am Stephansplatz mündende

Ringbahn benutzt , und konnte nun dort jeden Augenblick ein¬

treffen . Es war unbegreiflich , daß sie nicht kam . — In
diesem Augenblick ergriff den Mann sogar die Angst , daß
ihr etwas zugestoßen sei , daß Zudringliche sie , das schöne
Geschöpf , belästigt hätten .

Aber die Hellen Straßen — die wachsame Polizei ! Und

Angelinas Entschiedenheit , ihre Kenntnisse großstädtischer
Verhältnisse !

Noch hielt Federico , fortwährend den Markt umschrkiteich
und stets das Haus im Auge behaltend , eine Stunde auA
Dann trat er , es war zwölf Uhr geworden , sehr abgefpannf,,
aber auch namenlos erregt , noch eine Weile in das mit Gäste -

angefüllte Ehmkesche Restaurant , stärkte sich hier , wußte daduröh
vorübergehend die ungleichen Vorstellungen leichter in siH
niederzukämpfen und begab sich endlich wieder auf die Straßst
zurück . Nochmals schaute er auf das Haus , ob Licht itt

Angelinas Zimmer flimmere . Aber nichts --

So wandte er sich denn langsamen Schrittes nach dem

Alsterglacis , erreichte das väterliche Haus und fiel nach
längerem , ruhelosem Umherwälzen endlich in später Nacht in
einen ihn von seinen Vorstellungen erlösenden Schlaf .

Als Federico am nächsten Morgen erwachte und seine
Gedanken sammelte , gingen sie zuerst zu Angelina .

Er beschloß , bevor er sich ins Comptoir begab , auf bem

Günsemarkt vorzufragen unb je nach Umftänben weiter zu
handeln .

Das Haus , in dem Angelina wohnte , lag , als er fein
Ziel erreichte , wie alle übrigen noch in einem melancholisch
grauen Dunst . Die Nebel drangen jetzt , im Beginn des

Herbstes , noch stärker von der Elbe herauf unb hüllten die

große Stadt in ihre ungesunden , feuchten Schleier ein .
Punkt acht ein halb Uhr stieg Federico die Treppe empor

unb zog an der Klingel der Etage . Die Wittwe , bie frühere
Gattin eines Seemannes , eine ehrbare , gebilbete Frau ,
öffnete .

Fräulein Delardo ?
Die Fran schüttelte mit sehr gezwungener Miene bett

Kopf . Und , bitte , treten Sie einen Augenblick näher ! stieß
sie dann kurz und rauh heraus , schritt Federico in sehr
resoluter Haltung durch den halbdunklen Flur voraus und

sagte , in ihrem Zimmer angelangt und hier mit knapper
Höflichkeit auf einen Stuhl zum Sitzen weisend :

Sie hatten mir mitgetheilt , es würde eine durchaus solide
und häusliche Mietherin bei mir einzicheu . Ich habe es
nicht bezweifelt und Ihnen deshalb die Stube Überlassen ,
mein Herr . Nach diesem nächtlichen Fortbleiben aber muß
die Sache wieder ein Ende haben . Nein , nein , mein Herr ,
ich bin fest entschlossen ! Es mag ja fein , daß das Fräulein
durchaus anständig ist . Aber ich kann mich auf dergleichen
nicht einlassen . Ich habe die ganze Nacht vor Unruhe kein

Ange zugemacht . Das ist mir die Sache nicht werth . Und
die Rederei der Dienstboten ! Meine erzählt es drüben und
die andere den andern im Hause . Da mag man noch so
viel dagegen sprechen , die Leute denken was sie wollen und

auf mir bleibt es sitzen , daß ich „ so was " ins Haus genommen
habe . Ich muß bitten , daß Sie gleich die Sachen einpacken
und fortschaffen lassen . Miethe will ich nicht haben für die

paar Tage . Wollen Sie sie aber doch bezahlen , so ist
' s mir

recht , man soll ja auch man leben —

Und die Frau blieb unerschütterlich bei ihrem Willen
und gab nur auf längeres Zureden und Erklären insofern
nach , daß sie für die Fortschaffung des Eigenthums ihrer
Mietherin bis zum Spätnachmittag Frist einräumte .

Federico änderte in Folge dieser Vorfälle seinen Entschluß ,
sich jetzt gleich und überhaupt diesen Morgen ins Comptoir
zu begeben . Er wollte sofort in ber nächsten Nähe eia
Quartier für Angelina zu finden suchen .

( Fortsetzung folgt .)

Frauen - Verein .

Der Laden des Fraueu - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen : c. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit unb

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 - 2 Uhr geschloffen . F205

X Kolilen- Consum - Verein .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .
Vorzügliche « nd billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als : melirtr , Nutz - u . Authracit -
Kohlcn , Steinkohle « -, Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
LokS , Anzündeholz .______________

Der Vorstand . F367

v. Porzelt ., Glas , Kunstgegenständ ., Alabaster
owllllrll u . Gypsfig . auf Neu u . dauerh . Kirchg . 23 , 2 .

Fortsetzung
der

billigen Verkausstage
fertiger

gttrro - Md KudkN - Edlümbki

zu jedenfalls noch nie dagewesenen

billigen Preisen .

Gebrüder Dörner
,

W * 3 . Mauritiusstratze 3 ,
- N -

« eben dem Walhalla -Theater .
107511

Alle
noch vorhandenen Sommerschtthwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstratze 9 . 10476

Drucksachen A .
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von ' 10163

CarlSdmegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

versch . gut erhaltene , sowie ein Pueumatik -

2 .1111 HL 1 . Rad Mk . 60 , Wegzugs halber billig zu beit ,
gwvvvi ) per Ende Septbr . Näh . Helenenstraße 2 , Pgrt .

Nenes Sauerkrant ,
Wrin - Gährung ,

per Psd . 10 Pf . 10980

Willi . Klees ,
Moritzstratze 37 , Ecke Koethcstratze .

Täglich frische Sendung

„
Austern “

in bekannter Qualität . 11102

Carl Herborn , Luisenstr . 2 .

Austernsalon u . - Handlung „ Tivoli “
.

Renes Sauerkrant ,

Frankfurter Würstchen ,
Neue Linsen

empfiehlt billigst 11098
Ckr . Ritzel Wwe . Kadit . .

Ecke Häfner - u . Kl . Burgstraße .

Teltower Piiibcheii p . l ’ l
'

d . 30 Pf .
eingetroffen .

Kirchgasse 52 . J , Q , Keiper , Kirchgasse 52 .

Kartoffeln .
i

■ JSTffSErK1 25 6ai9cr

P . Müller . Ncrostratze 23 .

a Special - Portieren - g
£ und S

1 Gardinen - Handlung f
■ von 7636 s

i J . & F . Suth , Wiesbaden , 1

k Friedrichstrasse 8 n . IO .
z Portieren per Shawl von 3 . — Mk . an , I

Gardinen „ Paar „ 4 . 50 „ „ ?
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alhalla

F261verfügt werden wirb .

Linoleum

nicht versandt .

Wiesbaden , den 1 . September 1898 . F 277

1120 -2]

Schwarze ,

örnte

den
An -

Geräuch . Makrelen ,
Kiel . Bücklinge ,

Matjes - Häringe

Seite 6 . 7 . September 1898

Städtische Obcrrealschnlc
Beginn des Winter - Halbjahres Dienstag ,

80 . September , Vormittags 8 Uhr . —

Ein neuer Portier -Rock und zwei Mütze » zu verkaufen
Westendstraße 6 , 2 rechts .

empfiehlt in nur la Qw

J . Stolpe ,
Grabenstrabe 6 .

empfiehlt sein Las « »- Werkstätte zu billigste «
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silben
Juwelen , Zahngebissen .                   8047

Der Commissar für das Enteignungsverfahren
K Prinz v . Ratibor ,

Königlicher Polizei - Präsident .

Ein Fräulein hat verschied , sehr elegant «

polirte Betten , 1 Lpiegelschrank , 1 Berticow , 1 hoher
Nußb . - Pfeilerspiegel mit Untersatz , 2 polirte Sophg »

tische , 1 gewöhnt . Sopha , 1 vücherschraut , 1 Herren -

Schreibtisch , 1 Speisezimmer - Einrichtung , als : Buffet ,
Patent - Auszugtisch , 12 hochlehnige Stühle , Diva » M .
Spiegel u . Paneelbrett , 1 Servirtisch zu verkaufen :

Näh . Blücherstraße 6 , Vorderhaus Parterre . 10612

Mathilde Hezel , geb . Mandlen , Konstanz . Frau Geh . Ober -

tribunalsrath Adelheid Rathmann , geb . Meinecke , Berlin . Frau
Musikdirector Bertha Landien , geb . Ankermann , Königsberg .

Frau Mathilde Hösch , Düren .

2 Minuten vom Kurhause entfernt , mit achtzehn
Räumen , Küche und Zubehör , schöner schattiger

Garten , sofort preiswerlh zu veimiethen . Gcfl . Offerten unter

Todes - Ai »rrige .

Hiermit zeigen wir allen Verwandte » und Bekannten tiefbetrübt an , daß mein lieber , guter Gatte , unser

treuer , sorgsamer , unvergeßlicher Vater , Bruder , Schwager , Onkel , Schwiegersohn , Schwiegervater und Großvater ,

Herr Karl Schäfer ,

Oüd ) langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden am Montag sanft dem Herrn entschlafen ist .

Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen : Frau Kchäfer , Wwe ., Castcllstraßc 5 .

New - UorK , Sasel , Aschaffenburg , Main ?, Wiesbaden .

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag um 5 Uhr vom Leichenhause aus statt .

Meldungen am Tage vorher um 10 Uhr Vormittags im

Directorzimmer ( Oranienstraße 7 , Zimmer 16 ) ; vorzulegen :

Gebirrts - , Impf - und Abgangszengniß der zuletzt

besuchten Anstalt . F 433

Der Director : Dr . Kaiser .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilh . Fuchs , Landgerichtsrath a . D .

Wiesbaden , den 6 . September 1898 .

Die Ueberführung der Leiche nach Heidelberg behufs Feuerbestattung findet in aller Stille

Im Sinne der Verstorbenen werden Blumenspenden und Kränze dankend abgelehnt .

Bekanntmachung .

Behufs Feststellung der Entschädigung für das zur
fluchtlinienplanmäßigen Freilegung einer Straße zwischen
der Lessing - und Ringstraße seitens der Stadtgemeinde
Wiesbaden im Enteignungsverfahreu zu erwerbende Grund -

eigenthum :
1 . der Karl Christian Schäfer Eheleute ,

Stockbuch No . 9715 c ,
2 . der Heinrich Daniel Schmidt Wittwe und

des Fräulein Louise Thou , Stockbuch No . 9462 c ,
habe ich als Commissar des Herrn Regierungs - Präsidenten
Termin zur mündlichen Verhandlung auf

Freitag , deu 16 . September 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Zimmer No . 12 des Polizei - Dircctions - Gebäudes ,
Friedrichstraße 32 , anberaumt . Zu diesem Termin werden

alle Äetheiligten , mit der Aufforderung , ihre Rechte wahr -

zunehmcn und unter der Verwarnung vorgeladen , daß bei

ihrem Ausbleiben , ohne ihr Zuthun die Entschädigung fest¬

gestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben

Pianino , eleg ., schwarz , kieuzs . , Abreise b . für Mk . 450 zu
verkaufen Adclheidstraße 57 , P . Aiizus . 10 — 12 Uhr .

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
Kochbrnnnen . Saalgasse 36 ,

Verehelicht . Herr Forftassessor Marter mit Frau Hannah Rein¬

heit , Lonsk b . Gr . Schliewitz , W .-Pr . Herr Amtsrichter Dornte
mit Fräul . Minna Brümmer , Hannover . Herr Gerichts - Assessor
F . Bothe mit Fräul . Martha Kerstens , Burgdors — Stade . Hekk
Regierungs -Assessor Dr . v . Seefeld mit Fräul . Wnrmb , Mailand .

Gestorben . Herr Regierungs -Bauführer Kurt Baumgarten , Naum¬

burg a . S . Herr Oberst z. D . Karl August v . Ekeirstecn , Trier .
Herr Apotheker Adolf Boesenhangen , Köln . Herr Oberstabs¬

arzt a . D . Dr . Friedrich Wilhelm Franz Alexander La Baume ,

stets vorräthig bei

Nil# Gerhardt
Tapeten — Linolenm — Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 539 « 6051

Wiesbaden .

Sn unserer Gemeindesynagoge Friedrich -

25 sind zu den hohett Festtagen

noch eine beschränkte Anzahl Herren - und Damen¬

plätze abzugeben .

RrHectayten belieben sich beim Castellon zu melden .

| Sy Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilstaudoregistern .

Geboren . 31 . Aug . : dem Schuhmacher Johann Malsy e. S . ,
Franz Johann . 1 . Sept . : dem Taglöhner Wilhelm Gerhardt
e . T ., Luise Wilhelmine ; dem Kellner Friedrich Priester r . T .,
@1triebe . 2 . Sept . : dem Bäcker Carl Ichweisguth e . S „ Emil ,
ö . Sept . : dem Elektrotechniker Alexander Hammer e. T ., Ger¬
trude Malwiua ; dem Taglöhner Ferdinand Leipold e. S ., Karl
Konrad ; dem Maurergehülseu Karl Besier t . T ., Anna Marie
Karoline Elisabeth .

Bnfgeboten . Maurer Philipp Wilhelm Friedrich Freitag zu Bier¬
stadt mit Maria Elisabeth Pötter hier . Fabrikarbeiter Johan «
Rickenig zu Biebrich mit Katharina Bernhard hier . Kau ; maun

Friedrich Carl Heinselbecker zu Schwetzingen mit der Wittib - des

Hotelbesitzers Carl Julins Ferdinand Fligge , Wilhelmine Luise ,
geb . Glanert , hier . ■ . .

Verehelicht . Acchitect Karl Schlink hier mit Bertha Llnnenkohl
hier . Kaufmann Joseph Müller hier mit Elisabeth Brühl hier .
Maschinist Heinrich Ludin hier mit Elise Simon hier . Bäcker -

qehiilse Eugen Gall hier mit Christine Link hier .
Gestorben . 3 . -Sept : Bautechniker Wilhelm Rciuemcr , 21 3 .

5 . Sept . : Schuhmacher Carl Schäfer , 62 I . ; Christine , geo .
Germann , Wittwe des Taglöhners Friedrich Reinhard Pirk ,
72 I . ; Lazarethgehiilfe Adam Mich zu Biebrich , 2b 3 ; Henriette ,
geb . Wüsthoff , Wittwe des Königl . Regierungs - Cauzlisten Philipp
Ött , 56 I . ; Garteuarbeiter Peter Haas , 63 I . ; Constance , T .
des Geschäftsreisenden Christian Reininger , 9 T . 6 . Sept :
Luise , T . des Bierbranergehiilsen Leonhard Höchstetter , 5 M . ;
Elisabeth , geb . Arnold , Wittwe des Schuhmachers Johann
Stilb , 83 I .

Verloren kartentasche mit Karten
in der Nähe des Kaiser - Wilhelm -Denkmals . Abzngeben gegen Bel .

Hotel Qnistsana .

Berlobt . Fränl . Gertrud Sauerwald mit Herrn Dr . med . Archnr
- ' " ' ’

Fräul . Helene Schnitzler mit Herrn yabnfc
 Breslau — Nürnberg . Fräul . Elise Arlt

mit Herrn Dr phil . Dziallas , Bad Reinerz — Stargard . Fräul .
Helene Klopp mit Herrn Oberlehrer D . Dietrich , Müldncr , Lehr .
Fräul . Else Müller mit "

Herrn Hilfsprediger Carl Lohmaim ,
Pfaffendorf a . Rh .— Ehrenbreitstein . Fräul . Helene Schlobach mit

Hern , eand . theol . Han , Bendt , Barnimscunow — Halle . Fräul .
Hertha v . Rabenau mit Herrn Referendar Hans Krähe , Dresde « .
Fränl . Marie Lippert mit Herrn Kaiserl . Ingenieur Alfred
Lipowsky , Ebernburg ( Rheinpfalz ) — Dareffalaam , Deutsch - Ost -

A » o auewärtietn Zeitungen nud nach
Nlittheiluuge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberförster Rein . Herrn Bau -

Jnspector Carl Moeller , Schwerin . Herrn Divisiourpfarrer
Strauß , Thorn . Herrn Hauptmann Frühling , Graudcnz . Herrn
Amtsrichter Herrn , v . Dassel , Drenow . Herrn Dr . med . Alexander
Keseberg , Köln . Herrn Lieutenant im Jnsantcrie - Regiment Graf
Werder Herbst , Schlotkow . Herrn Landrichter Dr . Kroschel ,
Naumburg a . S . Herr » Gerichts - Affessor Reinhold Göschen ,
Halle a . S . Herrn Rechtsanwalt Dr . Engels , Ruhrort . —

Eine Tochter : Herrn Lieutenant Ernst Dieterichs , Göttingen .

Herrn Amtsrichter Opitz , Friedewald . Herrn Landgertchtsrath
Kuer , Trier . Herrn Rechtsanwalt Thomas , Aachen . Herr «

Regiernngs - Affessor Hoche , Berlin . Herrn Otto Kneg ,
Wesel . Herrn Kreisbauinspector Harms , Kolberg . Herrn Stadt¬

rath Paul Lüddeckeus , Königshüttc . Herrn Hauptmann Anton ,
Jüterbog . Herrn Archivar Dr . Liebe , Magdeburg . Herrn
Regierungsrath Dr . Adam , Stuttgart .

___________________
Der Vorstand .

‘

M WM - MllNkNlM zweites Parkett rechts
'

Serie C ., abzügeben DotzheimerstraßeW .
_______

Todrs - Anxeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unfern lieben , unvergeßlichen Vater ,

Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager

und Onkel ,

Herrn Peter Hans ,

Gärtirer ,

Montag Nachmittag plötzlich und unerwartet

aus diesem Leben abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde » Kinder .

Wiesbaden , 6 . September 1898 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den

8 . September , Nachmittags 3 Uhr , vom Leichen¬

hause auf dem alten Friedhöfe aus statt .

Club Edelweiss .

lK. Sonntag , den 11 . September , von Näch¬
st mittags 4 Uhr ab , in der „ Mänuer - Turnhalle "

,
M * Platte , st raße 16 :

M Große hnnr . Unterhaltung
’Sfck mit Tanz .
F * *

Es ladet hierzu freundlichst ein
Der Vorstand .

Die Veranstaltung findet bei Bier statt und werden

* * Theater . * =

Neues Programm .

Die Japaner etc . etc .

Anfang 8 ühr .

Industrie - ,

Knnstgemerde - und Knnshaltungs - Schule

für Frauen und Töchter .

Unter Protektorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adetheidstratze 3 .

Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,

Industrie - und hauslvirthschaftlichen Lehrerin .

Beginn der betreffenden Kurse Montag , 3 . October .

Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme

von Anmeldungen wochentäglich
' von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Frl . K . Ridder .

Photographie .
Gesucht von einem tüchtigen und gut situirten Photographen

ein gutgebendes , seines Geschäft ober Räumlichkeiten in bester

Lage , in denen sich ein Atelier einrichten ließe . Angebote unter
B . J . 139 au den Tagbl .-Verlag . 5892

Auf gegens . Uneigennützigkeit basireude ehrb . Bekanntschaft
sucht j . f . reiche Dame mit ernst , qemüthv . ölt . reichen Gentleman
( Jsr . bevorz ) zwecks Hcirath . Offerten unter H . S . IS postl .
Berliner Hof .

9698 H . bitte 7 .
"

Heute entschlief infolge eines Herzschlages unsere liebe Tochter und Schwester

Bertha Fuchs .

Lstir bitten um stille Thellnahme .

Kleyen gcLHKvcii cm ujw im
der Platterstraße . G . Belohn , abzugeben Dotzheimerstraße 36 , Pt ,

Ein Tiger - Teckel ,
briuger erhält gute Bel . Kapcllenstr . 53 . Vor Ank . wird gewarnt .

r-?

d ut ' t h
t W
dtinch .

HANSA
aiNOLÖJM
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